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I n den Einleitungen zu den verschiedenen Rechtslexika, bisweilen auch auf dem 
Titelblatt etwa bei dem großen Thesaurus iuris von Reyger, taucht oftmals der 

Hinweis auf, das vorliegende Werk: "qui instar Bibliothecae instructissimae esse poterit", 
ersetze dem Benutzer gleichsam eine ganze Bibliothek. Wer sich einen Überblick 
über eine bestimmte Epoche oder eine bestimmte Forschungsrichtung verschaffen 
will, bedient sich seit alters her des Rechtslexikon, wenn er nicht die Zeit und auch 
die Möglichkeit hat, alle Kommentare und Monographien heranzuziehen. 

ie Sammlung "Repertorium aureum" bietet einen Überblick vom Mittelal­
ter bis zum 19. Jahrhundert. Von dem ersten großen Rechtslexikon ,,Dictio­

narium Iuris tam Civilis quam Canonid' des bedeutenden Kommentator Albericus 
de Rosate (ca. 1290 -1360) bis zum letzten großen Rechtslexikon der Epoche des 
Usus modernus Pandectum von 1. E. 1. Müller: Promtuarium iuris novum umspannt die 
Sammlung einen Zeitraum von mehr als 500 Jahren. 

Drei Ansatzpunkte verbinden die Rechtslexika untereinander und die verschie­
denen Schwerpunkte lassen diese auch wieder voneinander unterscheiden. Bereits 
in den Digesten oder Pandekten, dem bedeutendsten Teil des Corpus iuris civilis, fin­
den sich am Ende des Justinianischen Rechtsbuches zwei Digestentitel, die inhalt­
lich Vorgaben fur die Rechtslexika bilden: der Digestentitel 50.16 (De verborum sig­
njficatione) und der Digestentitel 50.17 (De diversis regulis iuris antiquz). Die Explicatio 
verborum und die inhaltliche Bestimmung bzw. Erläuterung des juristischen Begrif­
fes sind Essentia jedes Rechtslexikons. 



Einleitung 

Der Wandel der europäischen Rechtswissenschaft brachte die nächste Aufga­
bensteIlung mit sich. Der mittelalterliche Jurist wurde noch universal ausgebildet. 
Er verfugte über ein umfassendes Wissen, mit dem er juristisch arbeitete. Im Spät­
mittelalter, als die Fülle des Rechtsstoffes von einem Juristen überhaupt nicht mehr 
zu bewältigen war, suchte man den Zugang zum Werk über das Register. Das Reper­
torium bzw. der Index rerum ac verborum war die Zugangspforte des Juristen zu den 
Rechtswerken seiner und auch der vergangenen Zeit, etwa den Werken von Bartolus 
de Saxoferrato und anderen Kommentatoren. Die Aufschlüsselung in Schlagworten 
aus dem Repertorium operum wirkten auch auf die Rechtslexika ein. Es ist keine Über­
treibung zu behauptung, dass die Rechtslexika den universalen Wissensanspruch 
der mittelalterlichen Jurisprudenz verwirldichen und dem Juristen eine umfassende 
Kenntnis in die Hand geben. 

ls die Ausbildung der Juristen und damit auch die Methode der Juristen 
sich besonders in der humanistischen Jurisprudenz umstellte, erlebte die Li­

teratur der Rechtslexika einen enormen Aufschwung: Johann Spiegel, Oldendorp, 
Pratejus, Simon Schard und J ohannes Kahl (Calvinus) und viele andere eröffneten 
die Reihe der nunmehr ständig erweiterten und neu herausgegeben Rechtslexika bis 
zum 19. Jahrhundert. Einen Archetypus stellt in Deutschland das Vocabularius iuris 
utriusque von Jodocus von Erfurt dar, das stark auf die Lexika des 16. Jahrhunderts 
einwirkte. 

ie Sammlung Repertorium aureum bietet nicht nur im Längsschnitt alles, 
was die Literaturgattung hervorgebracht hat. Gerade im 16. Jahrhundert 

nahm die Philologie im Rahmen der humanistischen Jurisprudenz eine entschei­
dende Rolle innerhalb der Rechtswissenschaft ein. Die Aneignung des klassischen 
Lateins ermöglichte den Juristen auch, durch richtige Interpretation auch zum rich­
tigen Ergebnis zu kommen. Die Impulse kamen von außen in die Jurisprudenz etwa 
Vallas Elegantiae linguae Latinae ebenso wie Erasmus' De duplici copia rerum ac verbo­
rum. Die Frage der Latinität war beherrschendes Thema bis in das 19. Jahrhundert 
und gerade im Zeitalter der Pandektistik, das ja die deutsche Sprache verwendet hat, 
erfahrt die Latinität innerhalb der Jurisprudenz ihren Höhepunkt. Das ,,Antibarba­
rum" von Nolten stammt aus der Privatbibliothek der Savignys und deutet an, wie 
auch der größte deutsche Jurist der Latinität verpflichtet war. 

Daneben sucht die Sammlung die Bandbreite der verschiedenen Lexika zu erfas­
sen, mindestens als Abrundung zu präsentieren: ethymologisches Lexikori, Lexikon 
zur griechischen und lateinischen Literatur, historisch ausgerichtetes Lexikon (Ise­
lin). 

ie Abgrenzung hin zu Theologie und Kirche verkörpert die enorm wichtige 
Summa Angelica, ein fur in der Rechtspraxis tätigen Juristen enorm belieb­

tes Lexikon. Eine besondere Rarität sind die beiden Lexika der deutsch-lateinischen 
Sprache von Fries, die hier in den beiden Erstausgaben vorliegen und ganz außerge­
wöhnliche Raritäten sind. 



Alphabetischer Überblick 

Die einzelnen Besonderheiten und die Gewichtung der Rechtslexika innerhalb 
der Sammlung und innerhalb der rechtshistorischen Betrachtung sind großteils in 
den kurzen Kommentaren erfasst. Selbstverständlich sind alle Länder im Bereich 
des Ius Commune erfasst: Deutschland, Frankreich und Italien, aber auch Spanien 
und Portugal bis hin nach Schweden und den Niederlanden. Darüberhianus ge­
währleistet die Sammlung auch an zwei Stellen, zwei Auflagen desgleichen Rechts­
lexikons miteinander zu vergleichen, um wissenschaftlich festzustellen, welche Ver­
änderungen qualitativ wie quantitativ vorgenommen worden sind. An Rechtslexika 
wurde teilweise intensiver gearbeitet als an monographischen Publikationen. Die 
Werke von Reyger und Rösner geben einen entsprechenden Einblick in die Werk­
statt der Herstellung eines Rechtslexikons. 

I nsgesamt gibt es in Deutschland nur wenige Bibliotheken, die einen so dich­
ten Bestand an Rechtslexika vorweisen können. Die Sammlung ist über einen 

Zeitraum von 30 Jahren aufgebaut worden. Und es ist bei der Seltenheit juristischer 
Werke auf dem heutigen Antiquariatsmarkt nahezu ausgeschlossen, künftig solche 
Sammlungen auf dem Antiquariatsmarkt zu präsentieren. 

ALBERICUS de Rosate, Dietionarium Iuris, Venedig 1581. 
ALEXANDER Tartagnus, Repertorium in eommentaria, Venedig 1577. 
AMANTIUS,B., Flores eelebriorum sententiarum, Dillingen 1556. 
ANGELUS de Clavasio, Summa Angeliea, Straßburg 15l3. 
ANONYMUS, Palatium Musarum, Venedig 1745. 
ANONYMUS, Dietionarium universale Latino-Gallieum, Den Haag 1731. 
ANTONIUS Nebrissensis, Voeabularium Iuris Utriusque. Lyon 1579. 
BARTOLUS de Saxoferrato, Index sive Repertorium, Lyon 1552. 
BERNARDUS,I., Voeabularium eeclesiastieum, Venedig 1637. 
BEROIUS,A., Index rerum ae verborum, Augsburg 1601. 
BERTACHINUS,I., Repertorium. Lyon 1595. 
BERTOCHJ.G., Promptuarium iuris praetieum, Leipzig 1740. 
BESOLD,C., Orbis novus literatorum, praeprimis]uriseonsultorum, Nümberg 1679. 
BREDERODIUS,P.C., Lexicon iuris eivilis ex universo iuris eorpore, Lyon 1585. 
BRISSON,B., Lexieon iuris, Halle 1743:]oh. G. Heineecius. 
BUDER,C.G., Repertorium reale pragmaticum iuris publici et feudalis,]ena 1751. 
CALEPINUS,A., Septem Linguarum Calepinus, Padua 1758. 
CALVINUS (Kahl)J., Lexicon Magnum iuris Caesarei, Genf 1689. 
CARPZOv,B., Repertorium rerum, verborum et notabilium, Leipzig 1676. 
CASTE]ON,A.d., Alphabetum juridieum canonicum, eivile, Köln 1738. 
CRAUSER,G., Elegantiarum Latinarum Promptuarium. Rudolphstadt 1664. 
DANETIUS,P., Dictionarium antiquitatum Romanarum et Graeearum. Amsterdam 1701. 
DAOYZ,S., Index iuris civilis, Lyon 1612. 
DÖRING,D., Bibliotheca]ureconsultorum, Frankfurt am Main 1631. 
ERASMUS von Rotterdam, De utraque verborum ac rerum copia,]ena 1650. 
FESTUS,S.P., De Significatione verborum, Leipzig 1832. 
FRIESJ., Dictionarium latinogermanicum, Zürich 1541. 



Alphabetischer Überblick 

FRIESJ., Dictionarium Latinogermanicum, Zürich 1556. 
GENFER RECHTS LEXIKON, Lexicon iuridicum, Genf 1607. 
GRIBALDUS Mopha,M., Communium opinionum in iure, loci communes, Basel 1567. 
GRUTERUSJ., Florilegii magni seu polyantheae, Straßburg 1624. 
HAYMEN,T., DigestaJuris Saxonici, Leipzig 1734. 
HELLFELDJ.A., Repertorium reale practicum iuris privati, Jena 1753. 
HEMPEL,C.E, Allgemeines Lexicon juridico- consultatorium, Frankfurt 1751-1754. 
HENDENREICH,C., Pandectae Brandenburgicae, Berlin 1699. 
HERMANNJ.H., Allgemeines Teutschjuristisches Lexicon. Leipzig 1737-41. 
HEUMANN,H.G., Handlexicon zu den ~ellen des römischen Rechts. Jena 1851. 
HOMMEL,C.E, Promtuarium iuris Bertochianum, Leipzig 1777. 
HOMMEL,C.E, Teutscher Flavius, Bayreuth 1763. 
HÜBNERJ., Natur-, Kunst-, Berg-, Gewerck- und Handlungs-Lexicon, Leipzig 1741. 
HÜBNERJ., Reales Staats- Zeitungs- und Conversations-Lexicon. Regensburg 1737. 
HUSAN,B.M., Nucleus Saxonicus, Leipzig 1637. 
IUS SAXONICUM, Loci communes juris Caesarei,Jena 1607. 
JODOCUS von Erfurt, Vocabularius iuris utriusque. Hagenau 1513. 
JSELINJ.C., Historisch- und Geographisches Allgemeines Lexicon, Basel 1726. 
KAPPLER,E,Juristisches Promtuarium. Stuttgart 1837. 
KERSTMAN,EL., Hollandsch Rechtsgeleert Woorden-Boek. 3 Bde., Amsterdam 1768. 
LOCCENIUSJ., Lexicon iuris Sveo-Gothici, Uppsala 1665. 
MANZIUS,C., Specialia injure Communi, Augsburg 1668.1 
MORTIER,N.d., Etymologiae Sacrae Graeco-Latinae. Rom 1703. 
MÜLLER,I.E.I., Promtuarium iuris novum. 12 Bde., Leipzig 1785-90. 
MÜLLER,I.E.1. - BEYER,C., Supplementa ad Promtuarium. 4 Bde., Leipzig 1800. 
NOLTENIUS,I.F., Lexicon Latinae Linguae Antibarbarum. Helmstedt 1730. 
OBERLÄNDER,s., Lexicon juridicum Romano-Teutonicum, Nümberg 1723. 
OLDENDORPJ., De copia verborum et rerum in jure civili. Lyon 1546. 
OLDENDORPJ., De duplici Verborum, et rerum significatione. Lyon 1558. 
OLDENDORP -TEXTOR, Lexicon iuris civilis. Lyon 1558. 
PAPIAS, Vocabulista. Venedig 1496 (Nachdruck Turin 1966) 
PEREYRA,B., Promptuarium juridicum. Ebora 1690. 
PEROTTUS,N., Comucopiae seu Latinae Linguae commentarii. Basel 1526. 
PITISCUS,S., Lexicon antiquitatum Romanarum. 2 Bde., Venedig 1719. 
PRATEJUS,P., Lexicon iuris Civilis et Canonici. Frankfurt am Main 158l. 
REYGER,A.d., Thesaurus iuris. Leipzig 1604. 
REYGER,A.d., Thesaurus juris. 2 Bde., Magdeburg 1616. 
RÖSNER,A.C., Thesaurus locorum communium iurisprudentiae. Leipzig 1707. 
RÖSNER,A.C., Thesaurus Locorum communium iurisprudentiae. Leipzig 1719. 
SABELLUS,M.A., Summa diversorum tractatuum. Köln 1707. 
SCHARD,S. Lexicon iuridicum. Köln 1616. 



Auiführliche alphabetische Liste aller Titel 

SCHEIDEMANTEL,H.G., Repertorium des Teutschen Staatsrechts. Leipzig 1782-3. 
SCHREVELIUS,C., Lexicon manuale Graeco-Latinum et Latino-Graecum. Padua 1730. 

SCHROETERJ.C.C., Repertorium iuris. 2 Bde., Leipzig 1794. 
SCOT,A., Vocabularium utriusque iuris. Lyon 1622. 
SICKEL,R., Repertorium juristischer Aufsätze. 2 Bde. Leipzig 1835. 

SPEIDELJJ., Notabilia juridico-historico-politica selecta. Straßburg 1634. 
SPEIDELJJ., Speculum juridico-politico-philologico-historicum, Nümberg 1657. 
SPEIDELJJ., Supplementum Speidelilianum. Nümberg 1686. 
SPIEGELJ., Lexicon iuris civilis. Lyon 1552. 
TREBELLIUS,T., Latinae linguae universae promptuarium. Basel 1545. 
VALLA,L., Elegantiarum libri omnes. Köln 1536. 
VICAT,P., Vocabularium juris utriusque. 4 Bde., Neapel 1760. 
VOCABOLARIO ITALIANO, Vocabolario italiano, e latino. Turin 1742. 
WEHNER,P.M., Practicae juris observationum selectae. Frankfurt 1674. 

WEINGARTENJJ.v., Sylva variarum observationum & juris quaestionum. Prag 1683. 
WIESAND,G.S.,Juristisches Hand-Buch. Hildburghausen 1762. 
ZABARELLA,C., Aureum et singulare Repertorium. Venedig 1602. 
ZEPERNICK,C.F., Repertorium juris feudalis theoretico-practicum. Halle 1787. 
LEXICA-ANGLO-AMERICANA 

1 ALBERICUS de Rosate, Dictionarium Iuris tam Civilis, quam Canonici. Per 10. Francis­
cum Decianum, ex variis turn antiquorum turn iuniorum commentariis, nec non consiliis ex­
cerptis. Venedig, Sub signo Aquilae renovantis, 1581. Groß-Folio. Titelblatt mit Druckersignet 
in Rot-Schwarz-Druck, 372ungezählte Blätter mit Druckersignet auf der letzten Seite. Späterer 
Pergamentband. 
ALBERICUS DE ROSA7E (ca. 1290-1360), geboren im heutigen Rosciate in der Nähe von Bergamo, stammte aus 
einer vornehmen Familie von Richtern lind Notaren, studierte und promovierte in Padua bei Oldradus da Ponte (vgl. 
IC-74). In Bergamo arbeitete er ab 1320 in der Rechtspraxis, war Mitarbeiter an den Statuten von Bergame und 
stand auch in den Diensten für die Herzöge von Mailand. Mehifach war er als Jurist am Hqft von Papst Benedikt 
XII. tätig, so 1337-1338 und 1340-1341 im Atiftrage der Mailiinder Herzöge Luchino und Giovanni Visconti. 
ALbericus zog sich aus der Rechtspraxis zuriick, nach Savigny nichtganzJreiwillig, weil man dem Advokaten sich 
widersprechende Gutachten vorgewoifen hat, um sich einer ausgiebigen wissenschqftlichen Tätigkeit zu widmen. 
Eine letzte Nachricht von seinem Leben ist aus demjahre 1350 erhalten, wo er sich mit seinen Söhnen zumJubilii­
umsjahr in Rom a1fiiehalten hat. Er starb am 14. September 1360 in Bergamo. 
Ursprünglich veifasste Albericus ein Rechtslexicon fiir das zivile und eines fiir das kanonische Recht, die später von 
einem IInbekannten Bearbeiter zusammengiführt worden sind und als Dictionarium iuris Alberici bekannt wurde. 
Das alphabetisch nach Schlagwörtern angelegte Rechtslexikon "rappresenta il primo grande tentativo lessicogrqfico in 
campo giuridico" (DBI) Savignys Vorwllif mangelnder Auswahlkritierien bei der Verwendung von Schlagworten, 
kann man wohl eher als Vorteil ansehen: Legistik und Kanonistik, gelehrte Schlagworte, ANsammlung von Rechtsre­
genI und rechtspraktische Orientienmg sowie eine Fülle vopn Autoren und Rechtsqllel1en bietet das Lexikon in einem 
Band. Dan'iberhinaus nutzte Albericlls das wtrk zur Mitteilung autobiographischer Notizen. Das Dictionarium 
iuris spiegelt die Rechtslehre in all seinen Facetten Mitte des 13.]ahrhunderts wider. 
Savigny VI, 12if.; Schulte II,245f.; Diz. Biogr. Ital. 1(1960), 656/ (prosdocimi); Coing, Handbuch 1,272 
(Horn). 

2 ALEXANDER Tartagnus, Repertorium copiosissimum in omnia Alexandri Tartagni Imo!. 
Iurisc.clarissimis commentaria. Venedig, Apud Iuntas, 1577. Groß-Folio. Ttlb!.mit Druckersi­
gnet, 58 gezählte Blätter. Späterer Pappband mit Buntpapierüberzug. 
Alexander de Tratagnis (um 1424-1477) slltierte von 1438 bis 1445 in Bologna bei Paulus de Castro. Dort wurde 
er nach Abschluss des Rechtsstudiums 1446 Beisitzer des Conservatore della Giustizia. Seit dem Jahr 1451 lehrte 
Alexander Tartagnus römisches Recht hmptsächlich an der Universität zu Bologna, unterbrochen nur von Lehrvelc 

pjlichtungen in Ferrara (1457-1461) und in Padua (1467-1470). Wie bei vielen Kommentatoren sind seine com­
mentaria aus seinen Vorlesungen hervorgegangen. Sein Kommentarwerk spiegelt den Stand der zivilrechtlichen Ent­
wicklung Mitte des 15.] ahrhunderts wieder. 



Auiführliche alphabetische Liste aller Titel 

3 AMANTIUS, Bartholomaeus, Flores celebriorum sententiarum Graecarum ac latinarum 
definitionum, item virtutum et vitiorum, omnium exemplorum proverbiorum, apophtheg­
matum, apologorum, similium & dissimilium simulque graviter dictorum ac factorum, tem ex 
veteri quam novo Testamento eorumque interpretibus .. .in ordinem alphabeticum quam exac­
tissime redacti. Dillingen, Ex officina typographica Sebaldi Mayer, 1556, August. Folio. Titel­
blatt mit Druckersignet, etwas ausgebessert, (44),478 S. mit schönen großen Anfangsinitialen. 
Flexibler (italienischer), zeitgenössischer Pergamentband mit vier durchgezogenen Bünden. 
Seltene ERSTA USGABE: weitere Ausgaben in Köln 1567, Straßburg 1645 und mebifacb. 
Bartbolomaeus AMANT/US, Recbtsgelebrter und lwiserlicb gekrönter Dicbter, lebte in der ersten Hälfte des 16Jb­
dts., geboren in Landsberg in Bayern, 1534 Prqfessor der Oratorie in lngolstadt, 1535 Prqfessor in Tübingen, ab 
1544 in Greifswald, von 1545 bis 1548 Advolwt in Nürnberg. 
Ein nacb Sticbworten geordnetes Lexikon der Antik. Es werden die Begriffe erläuret un derklärt und mit umfangrei­
cben !2Jtellenstellen belegt. Das Lexikon ist ganz im Stile des Humanismus angeordnet. Die Kenntnis der Literatur 
der Alten griecben und Römer war aucb innerbalb der bumanistiscben lurisprudenz von ausschlaggebender Bedeu­
tung. Mit der Kenntnis der Kultur der Antike, etwa bei den Recbtsaltertümer, rückt aucb die Pbilologie immer mebr 
ins Zentnan der Recbtswissenscbqft. 

4 ANGELUS de Clavasio, Summa Angelica de casibus conscientiae: cum multis et valde 
necessariis additionibus noviter insertis. Straßburg, ]mpensis ]oannis Reynmande et ]oan­
nis Knoblauch. 1513,31. August. Klein-Folio. Titelblatt mit Bordüre in Rot-Schwarz-Druck, 
etwas ausgebessert, (15), CCCXII (312)gezählte Blätter, ein Blatt ergänzt. Blindgeprägter 
Schweinslederband aufHolzdeckeln aufgezogen mit vier Bünden. 
Wicbtigstes Rechtslexikon des ausgebenden Mittelalters im Dienst der Kircbe! 

Angelus Carletanus stammte aus Cbiavasso, daher aucb sein Beiname "de Clavasio ". Den gri!ßten Teils seines Le­
bens verbracbte er in Rom, wo er aucb imJabre 1495 verstorben ist. Seine von ibm se!};stmit dem Namen "Summa 
Angelica" versebene ul1iffangreicbe Opus wurde erstmals im Jahre 1486 ediert. Es ist ein nacb Scblagworten, alpba­
betiscb geordnetes Compendium, das dem Geistlicben und wob! aucb dem Laien, die in der Kircbe recbtsprecbende 
Tätigkeit ausgeübt batten, Überblick gaben. Die recbtlicbe Position der Kircbe zu Fragen des täglicben Lebens der 
Gläubigen standen durchaus im Vordergrund, es waren aber aucb seelsorgeriscbe Elemente angesprocben. 
Angelus de Clavasio wendet sicb im Vo1wort ausdrücklicb an einen juristisch (vor-)gebildeten Kreis, obne jedocb die 
moraltheologiscbe Absicht leugnen zu wollen. 
Das Sticbwort- und auch das Autorenvelzeicbnis unterscbeidet sich lwum von der lwnonistischen, das Literaturve1" 
zeichnis nicht einmal von der legistiscben dieser Zeit: lnstitutiones, Digestum vetus, lnfortiatum, Digestum Novum, 
Decretum Gratiani, Liber Extra etc. 
Es war das am weitesten verbreitete w,;rk kirchlicher Macbart zu dieser Zeit. 

Angelus Carletanus stammte aus Cbiavasso, daher aucb sein Beiname "de Clavasio ". Den gri!ßten Teils seines Le­
bensverbracbte er in Rom, wo eraucb imJahre 1495 verstorben ist. 
Seine von ihm se!};st mit dem Namen "Summa Angelica" versehene "summa cas1i1ml conscientiae" wurde erstmals 
im Jahre 1486 ediert. Es ist ein nacb Scblagworten, alpbabetiscb geordnetes Compendium, das dein Geistlicben und 
wob! auch dem Laien, die in der Kirche recbtsprecbende Tätigkeit ausgeübt batten, Überblick gaben. Die recbtliche 
Position der Kirche zu Fragen des täglichen Lebens der Gläubigen standen durcbaus !in Vordergnmd, es waren aber 
auch seelsorgerische Elemente angesprocben. 
Angelus de Clavasio wendet sicb im Vorwort ausdrücklicb an einen juristiscb (vor-)gebildeten Kreis, obne jedoch die 
moraltheologiscbe Absicht leugnen zu wollen. 
Das Sticbwort- und auch das AutorenvelZeichnis unterscbeidet sicb lwzmz von der lwnonistiscben, das Literaturver­
zeichnis nicht einmal von der legistischen dieser Zeit: lnstitutiones, Digestum vetus, bifortiatum, Digestum Novum, 
Decretum Gratiani, Liber Extra etc. 

5 ANONYM (auctore: P. Y.), Regia Pamassi seu Palatium Musarum. in quo ~nonima, epitheta, 
periphrases & Phrases Poeticae, ex cfficina textoris, delectu Epithetorum, Scala Pamassi, Arte Poetica, 
Thaesauro Poetico, & Elegantiis Poeticis: Historiae, Explicationes, & Fabulae ex Dictionario Histori­
co-Geographo-Poetico excerptae, ordine Alphabetico continentur. Authore P. V. Soc. fesu. Venedig, Ex 
typographia Balleoniana, 1745. Oktav. Ttl};[., (30), 852 S. Zeitgenössischer Halbpergamentband at/ 
drei Bünde gehiftet. 



Auiführliche alphabetische Liste aller Titel 

Unifangreicbes Wortlexikon azt der grundlage der antiken Literatur und Kultur. Jedes Stic1J'lPlort wird in seiner Be­
deutung erklärt und in den Zusammenbang seiner Herkunft erläutert. Das Lexikon dient vor allem der Verbesserung 
und der Erläuterung der lateiniscben Spracbe. 

6 ANONYMUS, Dictionarium universale Latino-Gallicum ex omnibus Latinitatis Autoribus 
summa diligentia collectum Accesserunt multarum, quae vulgo Synonymae videntur, Latina­
rum vocum differentiae. Septima editio, denuo elobarat & quarta parte aucta. Den Haag (Ha­
gae Comitum) Apud Henricum Scheurleer, 1731 Oktav. Titelblatt mit Vignette, (6), 1.143 S. 
Zeitgenössischer Lederband mit Rückenvergoldung auf fünf erhabenen Bünden geheftet. 

Eines der beliebtesten lateiniscben Wörterbücber fiir die französiscbe Spracbe. 

7 ANTONIUS Nebrissensis, Vocabularium Iuris Utriusque huic singulas a Lexico A.(ntonii) 
Nebrissensis collectas dictiones interiecimus. ~ae omnia exactissime recognita sunt. Lyon, 
apud Simphorianum Beraud, 1579. Oktav. Titelblatt mit Vignette, 730 S. Zeitgenössischer 
Schweinslederband mit Blindprägung aufvier Bünden geheftet, hinterer Buchdeckel ausgebes­
sert. 
Das erste moderne Recbtslexikon der Neuizeit war das Wl?rk des Spaniscben Juristen Antonius Nebrissensis, das zu­
näcbst als kleiner Band zuerst in Sevilla 1516 erscbienen ist. Zunäcbst war es Absicbt von Antonio de Nebrejia, die 
Irrtümer der Glossatoren lexikaliscb az{zulisten. Daraus entwickelte sicb ein in ganz Europa beliebtes Recbtslexikon, 
das sicb Atiflage um Atiflage im Ul1ifang steigerte. Die beste Ausgabe ist die Lyoneser von 1579. 
Im Anbang btfindet sicb eine ben"ibmte Unterricbtsscbri/i des Spätmittelalters: 
Ioannes Baptista de GAZALUPIS 
Tractatus de Modo Studendi in utroque iure per decem dommenta. 

8 BARTOLUS de Saxoferrato, Index sive Repertorium singulare in lecturas Bartoli a Saxo­
ferrato in omne ius civile. Lyon, Unter dem Zeichen des aufgerichteten Löwen. (Excudebat 
Petrus Fradin) 1552. Groß-Folio. Ttlbl. mit Druckersignet, ca.lOOnn.BlI. Halbpergamentband 
im Stil der Zeit auf sechs Bünden geheftet. 

Bartolus de Saxqferrato, einer der berübmtestenJuristen Europas überbaupt, war der bedeutendste Vertreter der Kom­
mentatoren. Nacb der juristiscb-tbilologiscben ErscbliifIung des Corpus iuris civilis durcb die Glossatoren wandten 
sicb die Kommentatoren mebr der Recbtspraxis zu. Bartolus, der fübrende unter ibnen, suchte die gesamte Recbtsquel­
len- und Rechtsliteratur zu bündeln und azt die Bedüifnisse der Rechtspraxis vorzubereiten. Die Einbeit der Rechts­
lebre, die Hannonie in der Überwindung widerstreitender Textstellen, also die scholastiscbe Denk- und Interpretations­
weise, stand nach wie vor im Vordergrund. In gewaltigen, eindrucksvollen Wl?rken unterbreiten die Kommentatoren 
die gesamte Zivilrecbtslebre dieser Zeit. 
Schon zu seinen Lebzeiten erlangte Bartolus azgsergewöbnlicben Rubm: summus iuris commentator. Die Autorität 
von Bartolus war lange Zeit der der Glossefast ebenbiirtig: nemo bona iurista nisi bartolista. 

Bartolus de Saxqferrato, one qf tbe most famous European jurists qf all times, was tbe foremost among commenta­
tors. Bartolus studied at tbe earfy age qf 14 at tbe University qf Perugia, wbere in partimlar Cinus de Pistoia was 
bis most well-known teacber. In tbe autumn qf 1333 be moved to tbe University qf Bologna, wbere be graduated as 
Doctor iuris civilis on 10 November 1334. From tbe winter semester qf 1338-39 be taugbt at tbe University qf Pisa 
andfrom 1343 inPerugia. 
Bartolusgained tremendousfame even during bis lifttime: sllmmus iuris commentator. Tbe autbority qfBartolus long 
ranked almost equal to tbe glosses: nemo bona zitrista nisi bartolista. 

9 BERNARDUS, Ioannes, Vocabularium ecclesiasticum. Olim per R.F.Io.Bemardum Sa­
vonen. ordinis heremitarum D.Augustini confectum nuper vero per D.Benedictum Pucium. 
Una cum Gemmarum naturae explanationes. Benedictus PUCIUS Nova Additamenta turn 
nominum turn verborum ac Urbium ad Sacrae Scripturae Studiosorum utilitatem. Venedig, 
Apud Guerilios, 1637. Oktav. Titelblatt mit Vignette, (4), 80 ungez.BlI.; Ttlbl., 26, (5) ungez. 
Bll. (additamenta) 2 Teile in einem zeitgenössischem Pergamentband. 

BERNARDUS, Ioannes, Vocabularillm ecclesiasticum. Cllm additionibus D.Benedicti PUCCII Camalduensis ac 
BernardiniMORELLlI Medici Romani additamentis uberrimis. Neapel, Apus PallIum Ant. Mar. Severini, 1705. 
Oktav. Titelblatt mit Druckersignet, (4), 254 S. Zeitgenössiscber Halblederband mit Kiebitzpapier azt den Deckeln. 

10 BEROIUS, Augustinus, Index rerum ac verborum quae in toto consiliorum Augustini 
Beroii opere continentur, absolutus generalis locupletissimus. Augsburg (Augustae Vindelico-
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rum), Ex officina Praetoriana, 1601. Groß-Folio. Titelblatt mit schöner Bordüre, 243 unge­
zählte Blätter. Zeitgenössischer Pergamentband auf vier Bünden geheftet. 

11 BERTACHINUS, Ioannes. Repertorium, olim quidem Io.Thierry locupletatum: nuper 
etiam Aemilii Mariae Manolessi magna parte auctum. Prima ( .... quarta) pars. Lyon, Ohne 
Druckerangabe (Denis de Harsy ?): 1595. Groß-Folio. (1. & I1.:) Titelblatt mit Druckersig­
net, (1), 416 gezählte Blätter 326num.Bll (recte 324). (III. & N:) Ttlbl.mit Signet, 2nn.Bll., 
357num.Bll.; 254num.Bll. Vier Teile in zwei Schweinslederbänden der Zeit mit reicher Blind­
prägung, auf runfBünde geheftet. 
I: A (Aaron) -Dux quis 
11: Ebrietas prius - Kyrie eleeson 
III: Labor -!JJtousque 
IV: Radens nomen -Zoroastres 

Der Archeryp des ullifassenden Rechtslexikons ist neben dem grqßen werk von Albericus de Rosate das von Ioannes 
Bertachinus. Es entstand imJahre 1471. 
Ioannes Bertachinus (1448-1492), gebürtig aus FemlO, studierte zu Padua Rechtswissenschqft, soll dort 1465 pro­
movierte haben und wurde dann Beisitzer des Stadtrichters zu Siena. AnschlitjSend übte er richterliche Ttäitgkeit in 
Tolento und Florenz aus. Papast Sixtus IV. biförderte ihn zum Konistorialadvokaten. In seiner Eigenschqft als Con­
sistorialadvokat ist er 1497 in Rom gestorben. Das grqße Rechtslexikon von Bertachinus ist mehr als ein WOrt bzw. 
Schlagwortlexikon, sondern es beinhaltet auch die Rechtsregeln zu den einzelnen Rechtsinstituten. 
Ein klassisches werk der Rechtslexikon-Literatur von immenser Seltenheit! 

12 BERTOCH,Johann Georg, Promptuarium iuris practicum oder Practischer Vorrath zu ei­
ner gründlichen Rechts=Wissenschaft, nach einer beliebten Alphabetischen Ordnung. Worin­
nen aus allgemeinen, kayserlichen, Canonischen, Sächsischen und andern Rechten, auch de­
rer bewährtesten Rechts-Lehrer Commentarien und Schrifften, alle heut zu Tage übliche, und 
durch Rechts-Sprüche bestätigte Gesetze, Gewohnheiten und Herkommen, Zum nützlichen 
Gebrauch aller Advocaten, Amts-Leute, gerichtshalter, Procuratoren, Schöppen, Kauf- und 
Handels-Leute und aller derjenigen, welche in gerichtlichen und außergerichtlichen Rechts­
händeln zu thun haben, erkläret und gründlich angehandelt werden, ehemahls in Lateinischer 
Sprache verfasset. Nunmehro ... ins Deutsche übersetzet. Leipzig und Zittau, Verlegts Johann 
Jacob Schöps, Buchhändler, 1740. Q!art. (1) Titel-Kupfer, Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, 
(12), 1.488, (32) S.; (2) 99 S. 2 Teile in einem zeitgenössischen Lederband auf vier Bünden ge­
heftet mit reicher Rückenvergoldung mit vier erhabenen Bünden. 
Angebunden: 

Kurzgifaßtesjuristisches Wörter=LEXICON in Reden und Schreiben, Darinnen diefiirnehmsten und viele in an­
dem Lexicis nicht bifindlichen Tem/ini nach Alphabetischer Ordnung gründlich erkläret werden. 
Leipzig Imd Zittau, verlegts Johann J acob Schöps, 1740. 

Das erste grqße Rechtslexikon in deutscher Sprache war das Promptuarium iuris practicum von Johamz Georg Ber­
toch, das zunächst in lateinischer Sprache verfasst war. Bis zum Erscheinen des grqßen Rechtslexikons von Müller 
war das von Bertoch in hälifigem Gebrauch. Das werk wurde von dem klllffirstlichen sächsischen Kommissionsrat 
Johann Benedikt CARPZOV zu Zittau zusammengestellt. Nach demfriihen Tod von Carpzov übernahm Bertoch 
ab der zweiten Alfflage 1735 die Bearbeitung. Letztmalig erschien das Lexikon in der Bearbeitung von Christian 
August Günther. 

13 BESOLD, Christoph, Orbis novus literatorurn, praeprimisJurisconsultorum detectus, sive 
Continuatio Thesauri practici Besoldiani, Partim iisdem praefIxis verbis, quae in priori tomo 
reperiuntur, novis tamen allegationibus & autoritatibus ex recentissimis Decisionibus & Con­
siliis, aliisque boni commatis Autoribus locupletata, partim novis plane verbis, Clausulis & 

exoticis in foro & Praxi occurrentibus rarioribus locutionibus, constans; collecta a Christopho­
ro Ludovico DIETHERRO cum appendice Ahasveri FRITSCHII. Nürnberg, Sumtibus Wolf­
gangi Mauritii Endteri, & haeredumJ. A. Endteri, 1679. Folio. Titelblatt mit Durckersignet in 
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Rot-Schwarz-Druck, (8), 859, (34) S. Blindgeprägter Schweinslederband der Zeit auf runfBün­
de geheftet mit vier grünen Schließbändem und grünem Buchschnitt. 
Eines der wichtigsten dogmatischen Rechtslexika im 17.jahrhtmdert vwar das VOlt Besold und sehU11 Bearbei­
tem. 

Christoph BESOLD (1577-1638) studierte in Tz/bingen, war dort zunächst Advokat und seit 1600 Prqftssor für 
Pandekten an der Universität Tz/bingen. Die Ausgaben von Besold hat sein Schüler j.j. SPEIDEL, so dass diese 
Continuatuio in Zusammenhang mit den Lexika von Speidelgesehen werden muss. 
Das Wfrk selbst ist alphabetisch nach Schlagworten a;ggebaut. Die Stichworte entsprechen überwiegend jllritischen 
Tennini, es sind aber auch ökonomisch und hitsorische zu fimien. 

14 BREDERODIUS, Petrus Cornelius, Lexicon iuris civilis ex universo iuris corpore collec­
turn. Tomus II: Liber sententiarum et regularum iuris civilis ex universo luris corpore collec­
tarum. Lyon, Sumptibus Simphoriani Beraud & Stephani Michaelis. 1585. Folio. (I:) (Ttlbl. 
ergänzt) 153 gez. Bll.; (II:) Titelblatt mit sehr schöner Bordüre, (30), 960 Spalten. 2 Teile in 
einem zeitgenössischen Einband in originaler Pergamenthandschrift auf drei Bünde geheftet. 

Piter Cornelisz van Brederode (1558-1637) studierte ab 1578 an der Universität Leiden. Gesichert ist sein Wfggang 
nach genjim jahre 1586, wo sein Lehrer Di01rysius Gothqfredus war, der dort begann, seine berühmten Corplls-illris­
eivilis-Ausgaben, unter anderem die berühmte Littera Gothqfredianazll erstellen. Ab 1589 weilte Brederode in Base~ 
wo er esrte Vorlesungen zum römischen Recht hielt. Spuren von Brederrode sind auch in Baseler Dntckausgaben zu 
finden, etwa in dem von ihm erstellen Register zu dem Gesamtwerk von Bartolus de Saxqftrrato (Basel 1588). 
Das Rechtslexikon stellt ein spezifisches Wortlexikon zur Corpus iuris eivilis Ausgabe von Gothqfredus. Nach dem 
Schlagworte werden die Velweiszmgsstellen zu den einzelnen Teilen des corpus iuris eivilis mggifiihrt. 
vgl. Coing, Handbuch 1/,2/582. 

15 BRISSON, Barnabas (1531-1591), De verborum quae ad ius civile pertinent significatione 
Prodit opera studioque 10. Gottliebii HEINECCII. Praemissa praefatione nova De interpreta­
tionis grammaticae in iure civili fatis et vario usu nec non huius novae editionis praerogativis 
lusti Henningi BÖHMERI. With an introduction oflawyer and notary public Dr. iur. Robert 
RÖHLE, Kassel. Halle (Halae Magdeburgicae), Impensis Orphanotrophei, 1743. Folio. Ti­
telkupfer mit Portrait von Brisson und Heineccius, Ttlbl. in Rot-Schwarz-Druck, xxxxvm, 
1436 S. Zeitgenössischer Halbpergamentband. Letzte Auflage! Last edition! 
Bestes und hochgelehrtes Rechtslexikon zum Corpus iuris civilis, i11sbesonder zum Codex Florentil1us! 
Best a11d very leamed em)lclopaediajor the corpus iuris civilis! 

Das wichtigste, und sicherlich auch bedeutendste Rechtslexikon des 16.jabrhunderts veifasste der hochgelehrtefral1-
zöische Rechtsgelehrte ul1d Richter Barnabas Brissol1. Es ist ein a1!ßerordentlich bedeutsames philologisch1'uristisches 
Wortlexikon, zmerläßlich jür jede textkritische Arbeit am Corpus iuris eivilis. Über Stellul1g, Bedeutul1g und Inhalt 
dieses leXiCOI1 iuridicum und über die Geschichte der juristischen Rechtslexikagibt der einleitende Essay von j. H. Böh­
mer (1674-1749) Auskurifi: Über Grul1dlagen ul1d Gebrauch der grammatischen Interpretation im römischen Recht. 
Die Hauptalggabe des juristen ist ohne Zwejftl die Interpretation des Gesetzestextes. Der klassische römische jurist 
Celsus jasst es in einzigartiger Wfise zusammen: seire leges non hoc est, verba earum tenere, sed vim ac potestatmt. 
Auch heute ist dieses Rechtslexikon ein Arbeitsmittel ersten Ranges. 

Tbe most important, and sllrefy also most olltstanding legallexicon qf the 16th century was written l!Ji the highfy lear­
ned French legal scholar and judge Barnabas Brisson. It is an extremefy important philological-legallexicon, indispen­
sable jor azry text-critical work on the Corpus iuris eivilis. Tbe role, significance and contents qf this lexicon iuridicum 
and also the history qflegallexico1lS is explored in the introductory essay l!Ji j. H. Böhmer (1674-1749): Über Gnmd­
lagen und Gebrauch der grammatischen Interpretation im römischen Recht. Tbe main task qf the jurist is without 
doubt the interpretation qf the law text. Tbe classical Romanjurist Celsus hits the nailfitllon the head: seire leges 110n 
hoc est, verba eamm tenere, sed vim ac potestatell1. Tbis legallexicon Tell1ains an outstanding tool to the present day 

16 BUDER, Christian Gottlieb, Repertorium reale pragmaticum iuris publici et feudalis im­
perii Romano-Gennanici. Oder Des Heil. Röm. Reichs Staats= und Lehn=Recht sowohl 
überhaupt als das besondere der Geist= und Weltlichen Chur= und Fürsten, Grafen und 
Frey=Herren, der Reichs=Städte und Reichs= Ritterschaft ... mit einer Vorrede Christian Gott­
lieb BUDERS.]ena, Bey Christian Heinrich Cuno, 1751. Groß-QIart. (I:) Ganzseitiges Titel­
Kupfer, Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (12) 536 S.; (II:) S.539-1276. 2 sehr gut erhaltene, 
zeitgenössische Pergamentbände mit vier durchgezogenen Bünden. 
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Cbristian Gotdieb B UDER (1673-1763) studierte zu Leipzig 1IndJena, wo er 1725 promovierte, 1733 z1lm atgseJ" 
ordentlicben und 1734 zum ordentlicben Prqfessor der recbte ernannt worden ist. 
Buder, der bauptsäcblicb bistOJ'iscbe Scbriften verfasste, in der Recbtswissenscbqft übnwiegend im Staats- und Lelms­
recbt tätig war, war ein gediegener,jleissiger und sebr exakter Wissenscbqftler. Zwar war er Scbiiler von Cbristian 
77lomasius und übernahm aucb dessen al!/klärerischen Tendmzen im Recbt,jedoch mitgrqßer Zuriic1waltung lind 
Distanz. Gerdae diese Eigenscbaftm sind beste Voraussetzungjür Bibliograpbien und Lexikas. Sein Recbtslexikon ist 
sebr gediegen und war gut im Gebraucb. 

17 CALEPINUS, Ambrosius, Septem Linguarum Calepinus. Hoc est Lexicon Latinum va­
riarum linguarum interpretatione adjecta in usum Seminarii Patavini. Editio septima menda­
tior & auctior. Padua (Patavii), Typis Seminarii, apud ]oannem Manrre, 1752. Folio. (1) Titel­
blatt mit Vignette in Rot-Schwarz-Druck, (4),464; (2) Ttlbl., 481, 24,86 S. 2 spätere Pappbän­
de mit Buntpapieruberzug. 

18 CALVINUS (Kahl),Johannes, Lexicon Magnum iuris Caesarei simul, & canonici, feuda­
lis item, civilis, criminalis, theoretici ac practici: & in Schola & in Foro usitatarum, ac turn ex 
ipso iuris Utriusque Corpore, turn ex Doctoribus & Glossis, tarn veteribus, quam recentioribus 
collectarum vocum Penus: simul & Locorum communium, & Dictionarii vicem sustinens ... 
Auctum deinde, expolitum & emendatum, ex hactenus editis accuratissimis lucubrationibus 
Cuiacii, Brissonii, Donelli, Duareni, Gothofredi, Pacii, Vulteii, Goeddaei item Corrasii, Fa­
bri, Wesembec aliorumque praestantissimorum Viorum: quorum Catalogum mox post pra­
efationes inventes. Editio postrema, prioribus auctior et longe limatior, cum praefatione 
DIONYSII GOTHOFREDI, & HERMANN1 VULTE]I. Genf, Sumptibus 10hannis Antonii 
Chouet, 1653. Folio. Titelblatt mit Druckersignet in Rot-Schwarz-Druck, (10), 1.047 S. Sehr 
gut erhaltener, zeitgenössischer Pergamentband mit funf durchgezogenen Bünden. 
Bedeutendstesjuristisches Wortlexikon im 17.jahrhtmdert! 

Im 16.jabrbundert entstanden eine Reibe von wich ti gm Rechtslexika, die vor allem der Rechtspraxis durch die knap­
pen und übersicbtlicben bifimnationen sebr dimlich waren. Unter den Lexika war das des aus Hessen stammenden 
Heidelberger Prqfessors J ohannes Kahl das wicbtigste jür das 17. Jabrhundert. 
Coing, Handbuch II,l/795 

19 CARPZOv, Benedikt, Repertorium rerum, verborum et notabilium ... autore et collectore 
Wigando MOLLERO. Leipzig, Praelo et sumtibus Timothei Ritzschii, 1676. Folio. Ganzseiti­
ges Titelkupfer, Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (44), 1.358 S. Sehr schöner zeitgenössischer 
Holzdeckelband mit blindgeprägtem Schweinslederuberzug auf funf Bünden geheftet mit 
zwei (fehlenden) Schließen. 

Bmedikt Carpzov (1595-1666), einer der bedeutendsten Juristen Deutschland, verfasste eine Reibe von epochalen 
Werken, etwa zum Zivilrecbt, Strqfrecbt, Kircbenrecht, aber aucb zum Zivilprozessrecbt. Der Verbindung von T7Je­
orie und Praxis, die Dntchdringung der Spntcbpraxis in Sachsen mit theoretiscbem Wissen war seine Huaptatgga­
benstellzmg. 
Carpzov studierte in Wittenberg, Leipzig und Jena, promovierte 1619, wurde im Jahre 1620 zum berühmten Leip­
ziger Schöppenstubl berifen, später (1636) an den Leipziger Oberhofgericht und wurde scbliqslich 1645 Prqfessor der 
Rechte in Leipzig. 
Nach seinw Tode wurde dieses kolossale Repertorium, ein Scblagwortlexikon zum Gesamtwerk von Carpzov, publi­
ziert. Das SchlagwortveJzeichnis weist an vielen Stellen auch difinitorische Erklänmg des tenninus at{. Vorangestellt 
ist auch ein deutsbes Schlagwortverzeichnis. 

20 CASTEJON, Aegidius de, Alphabeturn juridicum canonicum, civile, theoricum, practi­
cum morale, atque politicum. tomus primus ( .. et secundus) Köln, Sumptibus rratrum de Tour­
nes, 1738. Folio. (I:) Titelblatt mit Druckersignet in Rot-Schwarz-Druck, (12), 542 S.; (II:) 492 
S. (Blätter teilweise wunnstichig). 2 zeitgenössische (spanische) Lederbände. 

Ein wicbitges Rechtslexikon des psnaischenJuristenAegidio de Castejon aus Kastilien, der den wichtigen Beitrag Spa­
niens an der Entwicklung des Ius Commune in ganz Europa dokumentiert. 
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21 CRAUSER, Georg, Scintillae Tulianae h.(oc) e.(st) Elegantiarum Latinarum Promptuarium 
ex Cicerone, praecipuo dicendi Magistro praecipue collectum & scholasticae juventutis bono 
editum. Rudolphstadt, Literis & impensis Caspari Freyschmidii, 1664. Oktav. Titelblatt, (14), 
497, (112) S. Zeitgenössischer Halbpergamentband. 

22 DANETIUS, Petrus, Dictionarium antiquitatum Romanarum et Graecarum, in usum Del­
phini et Principum Burgundiae, Andium, Biturigum, collegit, digessit, et Sermone Gallico red­
didit jussu Regis Christianissimi. Amsterdam, apud Stephanum Roger, 1701. Klein-QIart. Ti­
telblatt mit Druckersignet, (8), 811, (4) S. Sehr gut erhaltener, zeitgenössischer Pergamentband 
mit handschriftlichen Rückentitel. 

23 DAOYZ, Stephanus, IURIS CIVILIS SEXTUM ET NOVUM VOLUMEN continens ab­
solutissimum Indicem & Summ am omnium, quae continentur tam in Textu, quam in Glossa. 
Totius Iuris Civilis maxima distinctione contextum, utilißimum ad inveniendum cuiusque le­
galis materiae fontem. Authore STEPHANO DAOYZ Pampilonensi. Editio multoquam antea 
emendatior & absolutior. Lyon, Sumptibus Typographicae Societatis, 1612. Groß-Folio. Titel­
blatt mit Druckerisgnet in Rot-Schwarz-Druck, (2), 721, 782 S. Zeitgenössischer Pergament­
band auf runfDoppelbünden geheftet mit blindgeprägtem Ornament auf den Deckeln. 
ERS7E AUSGABE des grqßen Wortlexikon zlim gesamten glossierten Corpus iuris civilis. Es ist im Prinzip ein 
grqßes alphabetisches Scbhgwortregister mit meist sehr zuverlässigen Nachweisen der Fundorte einschlägiger Texte 
und Gkissen. 

24 DÖRING, David, BibliothecaJureconsultorum theorico-practica exhibens assertiones sive 
Conclusiones Civiles, Criminales & Feudales, partim ex ipsisJuris universi, Divini & Huma­
ni fontibus ... delibatas, partim ex celeberrimorum probatissimorumque Interpp. sententiis, in 
Foro Ecclesiastico & Seculari, & hoc utroque Civili, Pontificio, & Saxonico receptis ... Tomus 
Primus (mehr nicht erschienen!) Frankfurt am Main, Typis Wechelianis, sumtibus Autho­
ris, 1631. Groß-Folio. Ganzseitiges Titelkupfer, Titelblatt mit Druckersignet in Rot-Schwarz­
Druck, (30), 1.637 S. Sehr schöner, zeitgenössischer Pergamentband mit funf durchgezogenen 
Bünden. 
Exlibris: Bibl.smZittav. - Ganzseitiges KlIpferportrait von David DÖRING BlIchstabe Aa bis AlJItarcba. 

David Döring, ein in der Rechtspraxis tätiger gelehrter Jurist und Doctor iuris utriusque, teilweise am Reichskammer­
gericht und Reichshqfrat tätig, war entschlossen, ein eigenes Rechtslexikon vor allem für die Gerichpsraxis zu erstellen. 
Erstellte das Wt:rk selbst zusammen und verlegte auch in eigener Sache bei dem Franlfurter Drucker Wt:chel. Doch 
schon das verwendete Literaturverzeichnis macht deutlich und auch die Auswahl der Schhgworte, dass es ein riesiges 
Unteifangen werden sollte. Teilweise haben die Schlagworte monographischen Charakter. SchlidJlich musste die Er­
stellung des Wt:rkes bereits nach Erscheinen des ersten Bandes eingestellt werden. 

2S ERASMUS von Rotterdam, De utraque verborum ac rerum copia libri Ir. ad sermonem et 
stylum formandum.Jena, Impensis Bartholom.Fuhrmanni. 1650 (?). Klein-Oktav. Ganzseiti­
ges Titelkupfer, 316, (20) S. Zeitgenössischer Pergamentband. 
Desiderius ERASMUS von Rotterdam (1469-1536), Humanist und Theologe, erster Gelebrter Europas im 16. 
Jahrhundert, wirkend vor allem in der Druckersatadt Basel vertüfte die Philokigie vor allem innerhalb der Theolo­
gie. Seine Impulse belebten die ganze Wissenschqftswelt in Europa. So erlebte auch dieses kleine Wt:rk von Erasmus 
Initialzündllngji'ir andere Wissenschqftsgebiete, etwa der Iurisprudenz. Das Wt:rk bescbifftigt sich vor allem mit dem 
hteinischen Sprachgebrauch, dessen Verbessenmg schlidJlich die humanistische Jurisprudenz hervorbrachte. 

26 FESTUS, Verrius, PAULI DIACONI Excerpta ex libris FESTI De Significatione verbo­
rum et Sexti Pompeii FESTI Fragmenta librorum de significatione verborum. Cum Commen­
tariis Antonii Augustini, Fulvii Ursini, losephi Scaligeri integris aliorum excerptis quibus suas 
notas addidit Fridericus LINDEMANNUS. Leipzig, Sumptibus B. G. Teubneri et F. Claudii, 
1832. Q!Iart. XIV; 846 S. Sehr schöner zeitgenössischer Halblederband auf vier erhabenen 
Bünden geheftet mit geschmackvollem Buntpapierüberzug auf den Deckeln. 
Eines der recbtshistorisch ergiebigsten erhaltenen Wt:rke aus der römischen Antike ist dr Verrius-Auszug des Sex. Pom­
ponius Festus und dessen Epitomierung durch den Langobarden Paulus Diaconus. 
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Epitome aus Verrills F0ccus Glossar De verbomm significatione mit wenigen Zusätzen in 20 Büchern, davon erhal­
ten 12-20, daneben von Festus abhängige mittelalterliche Glossen. 
Festus' Glossar zeifällt in einen ersten alphabetischen Teil und einen zweiten, nach Materien und Autoren geordneten 
Teil der dem ursprünglichen P0n des Verrius F0ccus zu folgen scheint. 
Die Excerpte des Paulus Diaconus aus Festus (auch zu den verlorenen Festusbiichernl) sind bei Lindsay ... unterschie­
den ... (vgl. Wieacker, Römische Rechtsgeschicbte 1, S. 101) 

Festus Sex. Pompeius, Grammatiker des 2. nachchristlichen Jahrhunderts, wabrscheinlich aus Narbo, Veifasser einer 
Epit. aus dem umfangreicben (lnehrere Buücher pro Buchstabe) Glossar de verborum significatione des Verrius F0c­
cus {Augusteische Zeit}, das er auf20 etwag1eich 0nge Bücher aufteilt. 
Erhalten sind in einem scbon bei seiner Entdeckung unvollständigen, beschädigten Neapolitanus die Bücher 12-20. 
Für das Verlorene bieten einigen Ersatz der Auszug des Paulus Diaconus (aus dem 9.Jabbrundert) sowie ma. Glos­
sare. 

27 FRIES,Johannes & Petrus CHOLINUS. Dictionarium latinogerrnanicum. Opus iam 
recens in lucem aeditum est, & hactenus a nemine usquam sic excusum. Habet enim non tan­
turn Dictiones Latinas supra omnes omnium addition es locupletissime auctas, sed & Dicendi 
Forrnulas ex optimis selectas authoribus, ac suo ordine collectas, Gerrnanice denique quam 
neri potuit propriissime exactissimeque redditas. Zürich (Tiguri), Apud Christophorum Fro­
scherum, 1541, mense Martio. Folio. Ttlbl. mit Druckerignet, (6), 916, (2) S. (letzte Seiten 
im Papier ausgebessert) Sehr schöner zeitgenössischer Holzdeckelband mit blindgepreßtem 
Schweinslederüberzug, auf funf Doppelbünden geheftet. ERSTAUSGABE des berühmtesten 
lateinischen Wortlexikons! 

28 FRIES, Johannes, Dictionarium Latinogerrnanicum. Huius vero praecipuus est usus ad 
Latini serrnonis foelicitatem & cum Gerrnanico idiomate consensione in demonstrandarn. 
Editio nova, postrema & longe omnium absolutissima. Zürich (Tiguri), Apud Christophorum 
Forscherum. 1556, mense Februario. Folio. Ttlbl. mit Druckersignet, (2) mit Holzschnittpor­
trait von Fries, 1.425 S. Blindgeprägter Schweinslederband der Zeit auf vier Bünde geheftet. 
ERSTAUSGABE des berühmtesten lateinischen Wortlexikons unter der alleinigen Führung 
von Fries! Extrem selten! 
Jobannes FRISIUS, ursprünglich Hans Fries oder Friesz, I'Ifon1zierter Theologe, Pnfessor lind Gymnasiallebrer, 
1505: geboren zu Greiftnsee z;n Kanont Zürich 

einer der ersten Schüler auf der dUTch Zwingli rifonnierten Scho0 Carolina zu Zürich' 
1533: zusammen mit Conrad Gesner Reisestipendium zunächst Basel dann Paris lind BOllrges 
1535: (oder 1536) Riickkehr alls Pans, Proftssor der 0teinischen undgriechiscben Sprache zn Basel 
1538: (oder1537) an der Scbo0 Carolina Rektor 
1545: Bildungsreise nacb Italien: Mai0nd, Pavia, Ferrara, Bologna und Venedig 
1565: gestorben am 28.]zmi (oder gestorben 1564) an der Pest 

"Besonders berühmt geworden ist Frisius durcb seine 0teinsch-deutschen Wörterbücher geworden; in der Ausarbei­
tung eines solchen war ibm zwar Dasypodius vorausgegangen, aber die Fries'schen Arbeiten haben sicb liinger im Ge­
brauch gehalten. "(ADB 8,1O!f) 
Zuerst gab er zusammen mit Petms Colinus 1541 ein kleineres deutsch-0teinsiches Wörterbuch heraus, bevor er al­
lein sein grqßes Lexicon Dictionarium 0tino-gennanicum 1556, das sog. grqße Lexikon erschien. Der ,,grqße und deI' 
kleine Fries" waren über J abrhunderte Begleiter des Lateinunterrichts und der Gelehrten. 

29 GENFER RECHTSLEXIKON, Lexicon iuridicum: Hoc est, Iuris civilis et canonici in 
Scholia atque foro uistatarum vocum Penus. Ex antiquis & recentioribus Iurisconsultis ac Le­
xicographis praecipue ex BRISSONII, HOTMANI, & PRATEII Lexicis, itemque ex CUIACII 
observationibus & commentariis ita constructum: ut ei nihil demi, nihil addi, quod sit necessa­
rium posse videatur. Accessit Legum Populi Romani copiosus Index. Genf, Excudebat Iacobus 
Stoer, 1607. Oktav. Titelblatt mit Vignette in Rot-Schwarz-Druck, (12), 1121 S. Zeitgenössi­
scher Lederband auf drei erhabenen Bünden geheftet mit Rückenvergoldung. Sehr seltenes 
Rechtslexikon eines unbekannten Verfassers! 
Der Veifasser benutzte bei der Kompi0tion seines Rechtslexikon die vorangegangenen Rechtsemyklopädien von Al­
bericus de Rosate, Brissonills, Spiegel und Oldendorp. Vor0ge seines Lexikons war das von Pratejus. Über das Werk 
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veifasste Hans Brich Troje im Coing Handbuch eines auifiihrlichere Anafyse (Coing Handbuch 11, 1/792jf.) 

30 GRIBALDUS Mopha, Matthaeus, Communium opinionum in iure, loci communes. In 
fine, eiusdem authoris Regulae causarum criminalium adiectae sunt. Basel, Per Eusebium Epi­
scopium, 1567. Oktav. Titelblatt mit Druckersignet, (12), 173 S. Späterer Halbpergamentband 
mit Pergamentecken und Buntpapierüberzug auf den Deckeln. 

Matthaeus Gribaldus Mopha (11m 1500-1564), ein sogenante Antitrinitarier, der wegen seinese Glaubens Italien 
verlassen musste lind teilweise in Tiibingen Vorlesungen zum römischen Recht hielt. Gribaldus, vor allem durch seine 
Unterrichtsschrift ,,Methodlls ac de ratione studendi in iure bekannt,fomzuliert als einer der ersten ein Rechtslexikon 
der herrschenden Meinung. Die einzelnen Opiniones commzmes sind alphabetisch geordnet! 

31 GRUTERUS,]anus, Florilegii magni seu polyantheae Tomus secundus forrnatus concin­
natusque ex quinquaginta minimum Auctoribus vetustis, Graecis, Latinis, Sacris, Prof anis, 
quorum tamen nullus fere comparet in tomo primo. Straßburg, Sumptibus haeredum Laza­
ri Zetzneri, 1624. Folio. Titelblatt mit Druckersignet, (10), 1050 S. (pars secunda:) Ttlbl. mit 
Druckersignet, (6), 994 S. 2 Teile in einem schönen, zeitgenössischen, blindgeprägten Scheins­
lederband aufHolzdeckeln aufgezogen, auf funfBünde geheftet. 

Aus den werken von wenigstens 50 Autoren der antiken Griechen lind Römer habe er, der Tiibinger Gelehrte Janus 
Gmtems, das Lexikon geschöpft Das werk ist in zwei Teile geteilt: erster Teil: Abis L, das übrige Alphabet im zweiten 
Teil. In den einzelnen Artikeln sind die unterschiedlichen Q]tellen voneinander getrennt. Insgesamt eines der zm/ang­
reichsten Lexika zur Antike. 

32 HAYMEN, Thomas, Digesta Juris Saxonici, oder Vollständiger Auszug der Sächsischen 
Rechte ... daß man sich dessen an statt eines Repertorii zum Codice Augusteo bedienen kann. 
Nebst beygefugter Historie dieser Rechte. Leipzig, Bey Johann Friedroch Gleditsch seI. Sohn, 
1734. Groß-Oktav. Titelblatt, (12), 1.309 S. Schöner und gut erhaltener zeitgenössischer Perga-
mentband. . 

Thomas Haymen, gelehrter Jurist und Advokat in Leipzig, publiziertesein Rechtslexikon erstmals 1732. Das Rechts­
lexikon zeigt die neue Phase innerhalb der deutschen Rechtsgeschichte, nämlich die zunehmende Bedeutung der par­
tikularen Gesetzgebung, insbesondere innerhalb Sachsens. Hamyen stellte erstmals ein Rechtslexikon zusammen, das 
überwiegend az( der Gesetzgebung az!fbaut. 

33 HELLFELD ,] ohannes August, Repertorium reale practicum iuris privati imperii Roma­
no- Gerrnanici. Oder: Vollständige Sammlung aller üblichen und Brauchbaren Rechte im 
Heil.Römischen Reiche und den benachbarten Landen. Jena, Bey Christian Heinrich Cuno. 
1753. Q!lart. (I:) Ganzseitiger Titel-Kupfer, Ttlbl., (4), 808 S.; (II:) Ttlbl., S.809 - 1686; (III:) 
Ttlbl., S.1689 - 2572.3 zeitgenössische Pappbände mit Bunpepierüberzug. 
Zu den bedezttendsten Rechtsprqfessoren des 18. Jahrhunderts in Deutschland 11IUSS Johann August Hel!feld (1717-
1782) gezählt werden. Seine Vorlesungen waren in ganz Deutscjhland berühmt und zog viele Studenten an die Uni­
versität Jena. Sein grqßes Lehrbuch, die Jurispmdentia forensis, war das einschlägige werk zu den Pandenten in seiner 
Zeit. Zu Vorlesungen und werk verijfentlichte Helö!feld in deutscher Sprache dieses ul1/angreiche Rechtsklexikon. 

34 HEMPEL, ehr. Friedrich, Allgemeines Lexicon juridico- Consultatorium, oder Repertorium 
der nützlichsten Responsorum, Decisionum und Decisiv-Rescriptenl auch Theologischer Beden­
cken und Medicinischer Gutachten, so nicht nur von den berühmtesten Universitäts=Facultäten, 
Catholischer sowohl, als protestantischer Seits, ingleichen von Schöppen-Stühlen, Hof-=: und 
Appellations-Gerichten und andem Provincial:Judiciis Erster Theil: Abactio bis Aggeres - Sechs­
ter Theil: Braut bis Catholische Frankfurt und Leipzig, Bey WL.Springs seel.Erben und J ohann 
Gottlieb Garben, 1751-1754. Folio. (1) Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (8), 1.740 Spalten; (6) 
1.660 Sp. 2 spätere Pappbände mit Buntpapierüberzug. 
Geplant war ein riesiges, daher auch unvollständig gebliebmes, letztlich gescheitertes RechtslexikolZvorhaben 
Mitte des 18.Jahrhtt1Zderts. 
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35 HENDENREICH, Christoph, Pandectae Brandenburgicae, continentes I. BIBLIOTHE­
CAM, seu magnam & si additamenta accesserint, maximam Auctorum impressorum & Manu­
scr. partern: quibus adduntur Auctorum quorundam Vitae delectus; nomina plurimorum An­
onymorum, Pseudonemorum etc. explicata. Idque in omnibus fere Scientiis & orbis Terrarum 
linguis. H. Indicem materiarum praecipuarum, in iis contentarum utrumque ordin. alphabetic. 
(aa - Bzo) Band 1: Buchstabe A und B (mehr nicht erschienen!) Berlin Typis viduae Salfeldi­
anis, 1699. Folio. Titelblatt, (6), 816 S. Späterer, zeitgemäßer Halblederband auf funfBünde 
geheftet mit Lederecken und Buntpapierüberzug auf den Buchdeckeln. 

Christoph HENDREICH, Historiker des 17 Jhdts., geboren zu Danzig, Prqftssor der Geschichte an der Universität 
zu Frankfitrt an der Oder, ab 1666 wurde er zllm Bibliothecarius und Chuifürstlichen Rat ernannt. 
Additus erit: 

1. Aetatum mundi, quibus Auctores vixerunt 
2. Chronologico-Historicus, in adversis columnis mons trans, ubi quilibet 

Historicorum scribere inceperit & desieri!. 
3. Patriae, seu Nationum 
4. Linguarum, quibus libri exarati 
5. Religionis, quam prqftssi sunt auctores 
6. Vitaegeneris. 

Appendix continebit 
1. Bibliothecam selectam 
2. Praecipuas Mundi Bibliotbecas, & , has inter electoralem Brandenburgicam 

pluribus describet 
3. Modum Bibliothecas colligendi, augendi, ornandi, conservandi. 
4. Claros Bibliothecarios eorumque qfficium. 

Christoph HENDREICH, Historiker des 17 JMts., geboren zu Danzig, Prqftssor der Geschichte an der Universität 
zu Frankfurt an der Oder, ab 1666 wurde er zum Bibliothecarius und Chuifiirstlichen Rat ernannt. 

36 HERMANN, Johann Hieronymus. Allgemeines Teutsch:Juristisches Lexicon. Darinnen 
die in den Römischen, Justinianeischen, Canonischen, Lehn- und andem Rechten furkom­
mende Materien und Wörter ... mit einer Vorrede von Johann Friedrich Hertel. Leipzig, Buch. 
Folio. 1739 - 1741. Titelblatt mit Vignette in Rot-Schwarz-Druck, (12), 752, 10 S.; Ttlbl. (4), 
934, (34) S. 2 Teile in einem zeitgemäßen Halblederband. 

Ul1ifangreiches deutschprachiges Rechtslexikon, das eine Forifiilmmg der Rechtslexika von Brissonius, Calvin lind 
Spiegel bei den lateinischen und Speide! und Wehner bei den deutschsprachigen Rechtslexika. Der Veifasser schreibt 
im Vowort, sein Werk kann "mit Flig lind Recht genennet werden lWnte ein Thesaurus de Verborum & Rerllm signi­
ficationibus, dergleichen sich weder beim Brissonio und Besoldo. noch bl!)! einbem andern Lexicographo finden wird, 
welche sich bfßher der gelehrten Welt präsentiret haben'~ 

37 HEUMANN, H. G., Handlexicon zu den Q!Iellen des römischen Rechts. Zweite vermehrte 
und verbesserte Auflage. Jena, Friedrich Mauke, 1851. Oktav. VI, 638 S. Ppbd. 

Seltene frühe Aziflage des klassischen Handbuches zum Studium zmd Eiforschung des röinischett Rechts! 

Hemzann Gottlieb HEUMANN (1812-1866) studierte zunächst in Jena, bevor er zu F. C. von Savigzry (1779-
1861) nach Berlin wechselte. Im J abre 1837 wurde er Privatdozent an der Universität Jena, wechselte dann zn landes­

fürstliche Dienste und wurde schliesslich 1850 Appellationsrat in Eisenach am dort ansässigen Gericht. 

Heumann veifasste das klassische Hiffimittel eines Jeden Rechtshistorikers, nämlich das berühmte, seit dieser Zeit zm­
entbehrliche Handlexikon zllm Corpus iuris civilis. Die Erstausgabe erschien in Jena 1846. 

38 HOMMEL, Carl Ferdinand, Promtuarium iuris Bertochianum ad modum Lexici iuris 
practici sive locorum communium ex recentiorum I.c.torum scriptis cura et studio Caroli 
Ferd. Hommelii. Editio Nova. Tomus I. et II. Leipzig, Impensis Caspari Fritsch, 1777. Oktav. 
(I) Titelblatt mit Vignette, VIII, 992 S.; (II) Titelblatt mit Vignette, S. 993 - 2104.2 sehr schöne, 
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zeitgenössische Halbpergamentbände mit Pergamentecken und Buntpapierüberzug auf den 
Deckeln. 

Eine letzte Fortsetzung des sehr beliebten Rechtslexikons von BERTOCH, das ursprünglich von Johann Benedikt 
Cmpzov zusammengestellt worden ist, unternahm der Leipziger Prqfessor der Rechte Car! Ferdinand Hommel 
(1722-1781). 

39 HOMMEL, earl Ferdinand, Teutscher Flavius. Das ist: Hinlängliche Anleitung so wohl 
bey bürgerlichen als peinlichen Fällen Urthel abzufassen, in welcher nicht allein neu angehen­
de Schöppen und andere Richter, in Sachsen und außerhalb, wie sie ein rechtliches Er- kennt­
niß, in denen hergebrachten Fonneln, am bündigsten entwerfen: sondern auch Amtleute, Ge­
richtshalter und andere Obrigkeiten auf die in denen Gerichten eingelaufene Schreiben und 
allerley Vorbringen, geschickte Resolutionen ertheilen, selbst verabscheiden oder Decisa ma­
chen, endlich die Advocaten bry rechtlichen Klagen und Vorbringen das Petitum behörig ein­
richten sollen, belehret werden. Als ein Lexikon bequem eingerichtet. Bayreuth, Bey]ohann 
Andreas Lübeck, 1763. Oktav. Titelblatt, (5), 751 S. Zeitgenössischer Halblederband auf vier 
Bünden geheftet mit Buntpapier (Kiebitz) auf den Deckeln überzogen. ERSTE AUSGABE ei­
nes bedeutenden Rechtslexikon in deutscher Sprache! 
Kar! Ferdinand Hommel (1722 - 1781) zählt zu den grqßen Juristen Deutschlands, seine Verdienste und seinen 
wtrdegang beschreibt der KleinhryerlSchröder, (Deutsche und Europäische Juristen aus neun Jahrhunderten. 4. 
Alifl.1996) in auiführlicher wtise. 
1722: geboren am 6. Januar in Leipzig, Vtlter Ferdinand August Hommel war Rechtsprqfessor und Appellations-

gerichtsrat 
1744: nach dem Studium in Leipzig Promotion zum Dr. iuund Magister der Philosophie 
1750: Ernennung zum Extraordinariusftir Staatsrecht 
1752: Übernahme der Prqfessur fiir Lehensrecht 
1756: Biförderung zum Prqfessor fiir die Institutionen. Beginn seiner Spruchtätigkeit 
1760: Ernennung zum Beisitzer des Leipziger Oberhqfgerichts 
1763: Übernahme der Dekretalenprqfessur und Prqfessor primarius am Oberhqfgericht 
1766: Rhapsodia, eine Sammlung von kommentierten Gerichtsurteilen, erscheint erstmals 
1778: Übersetzung von Beccarias "Über Verbrechen und Strqfe" (Dei delitti e dellepene, 1765) 
1781: gestorben am 16. Mai in Leipzig. 

In seiner Vorrede führt Hommel die literarischen Grundlagen an, übelwiegend Werke sächsischer Juristen: B. L. 
Schwendendödfer undJoh. Balthasar wtrnher, sämtliche wtrke von Benedikt Carpzov, Q S. FL Rivinus und Lüder 
Menckenius. Auch das wtrk seines Vtlters Ferdinand August Hommel. 

40 HÜBNER, Johann, Curieuses und reales Natur- Kunst= Berg= Gewerck= und 
Handlungs=Lexicon, Darinne nicht nur die in der Physic, Medicin, Botanic, Chymie, Ana­
tomie, Chirurgie und Apotheker-Kunst, wie auch in der Mathematic, Astronomie, Music, 
Mechanic, Bürgerlichen und Kriegs= Bau= Kunst, Artillerie, Schiffahr- ten ... daß man dieses 
als den zweyten Theil des Realen Staats Conversations- und Zeitungs = Lexici ... gebrauchen 
kan. Nebst einer ausfuhrlichen Vorrede Herrn]ohann Hübners. Leipzig, Verlegt von]ohann 
Friedrich Gleditsch, 1741. Oktav. Ganzseitiger Titelkupfer, Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, 
6ungezählte Blätter, 2.352 Spalten. Zeitgenössischer Lederband auf funfBünde geheftet. 

Johann Hübner (1668-1731), Rektor der Sankt Johannis Schule zu Hamburg, studierte I1b 1688 in Leipzig und legte 
dort 1691 die Magisterpn?/img in Geschichte und Philosophie ab. 1694 kam er als Rektor nach Merseburg an das 
dortige Gymnasium und wurde 1711 an die Hamburger Stadtschule benifen. 
Hübner vollzog den Schritt aus dem spezialisierten Lexikon hin zu einem allgemeinen, in dem auch diejuristischen 
Begriff eingeordnet werden in die allgemeine Wissenschqftsgeschichte. Hübner initiierte das spätere Konversationsle­
xikon. 

41 HÜBNER, Johann, Neu vennehrtes und verbessertes Reales Staats-Zeitungs und Conver­
sations-Lexicon. Regenspurg,]n Verlegung Emerich Felix Babers, Buchhändlers, 1737. Oktav. 
Ganzseitiger Titelkupfer, Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (20), 1.135, (52) S. letzte BI!. ausge­
bessert. Zeitgenössischer Lederband auf vier Bünden geheftet, am Rücken ausgebessert. 
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42 HUSAN, Bemhard Melchior, Nucleus Saxonicus, Oder kurtzer Jnhaltl Derer in Churf. 
Durch!. zu Sachs. Chur= und Erblanden/ zum Justitienwerck so nötig und nütz als löb= und 
ublichen newlichsten Provincial- Rechten/ als benantlich der Constitutionen/ Torgauischen 
Außschreibens/ Policey= und newen Proceß- oder Gerichts= Ordnung ... männiglich/ und be­
vor allen Gerichts=Beampten/ Advocaten und Notarien zu Nutz in Druck geben. Leipzig,Jn 
VerlegungJohann Grossen Buchhändlers. 1637. 12mo. Ttlb!. in Rot-Schwarz-Druck, 107, 
(20) ungez. Bll. Register handschriftlich ergänzt. Späterer Pappband mit Buntpapieruberzug. 
Bemhard Me!J:hio Husan, der zin 17.jahrhundert lebte, gelehrter Jurist und im sächsischen Frryburg in derjustiz 
tätig, veifasste dieses, heute sehr seltene kleine Rechtslexikon für den vor Gericht tätigen Juristen. Es ist in deutscher 
Sprache veifasst und eifasst die wichtigsten vor Gericht alifiretenen Tennini. 

43 Ius Saxonicum - ANONYMUS, Locorum communium juris Caesarei, pontificii & Sa­
xonici pars posterior. Continens literas L.M. &c. usque ad finem. "Laicus" - "Uxor" Jena 
Tobias Steinmann imprimebat, sumptibus Henningi Grosii, 1607. Folio. Ttlb!.mit Druckersi­
gnet, Sp.679-1190, ca.lOOnn.Bll.Index. Blindgeprägter Halblederband der Zeit auf funfBünde 
geheftet. Durchschossenes Exemplar. 
UnbeM1l1ztes, sehr frühes Rechtslexikon zum Jus Saxonicll11t, nicht im Coing Handbuch arifegführt. 

Das ~rk spiegelt die rechtsdogmatische Situation vor dem Azifireten von Benedikt Carpzov wieder. Die breit aziftfä­
cherten Schlagworte werden erläutert Ilmd mit umfangreichen Literaturhinweisen versehen. 
Im Anhang ist ein vollständiges umfangreiches Register der Stiworte angehängt, so dass das gesamte Rechtslexikon 
rekonstruierbar ist. 

44 JODOCUS von Erfurt, Vocabularius iuris utriusque. Item modus legendi abbrevuiaturas 
in utroque jure. Hagenau, Impressum in imperiali oppido Hagenau per industrium Henri­
cum Gran, expensis Joannis Rynman, 1513, in vigilia Conversionis. Klein-Folio. Titelblatt, 
145 ungezählte Blätter. (letzte Blätter etwas wasserrändig) Zeitgenössischer Holzdeckelband 
mit blindgeprägtem Schweinslederuberzugauf drei Doppelbünden geheftet mit zwei intakten 
Schließen. 

JODOCUS, ein Rechtslehrer an der Universität Eifitrt und dort Doctor Decretorum, hat dieses Rechtslexikon im 
Jahre 1452 veifasst. Das Vocabularius ist das wichtigste literarische Erzeugnis in der Frühzeit der Rezeption im deut­
schen Raum und kennzeichnet das Vordringen des römisch-kanonischen rechts aus dem italienischen Raum. Eifitrt 
war zu dieser Zeit die bestbesuchteste Universität in ganz Deutschland, dieJuristenfakultät galt als führend. Neben 
Eifitrt gab es zu dieser Zeit noch in Rostocle, Wien, Heidelberg, Köln, Leipzig und Rostock Rechtsfakultäten. 
In Anlage und Gebrauch war das Vocabularius ein Rechtslexikon, das schnellen und priftmden Überblick über die 
Rechtsdognzatik verschaffen sollte. Das Vocabularius sollte zudem den Stand des Rechts nach den Glossatoren und 
Kommentatorengeben.Jodocus hat alles az( zlas ~sentlicbegekii1zt, inhaltlich klar undproblemorientiert die einzel­
nen Stichworte veifasst und sprachlich flüssigfomzuliert. Ein erstklassiges Rechtsleikon. 

Angebunden: 
ANONYMUS, 
De modo legendi abbreviaturas in utroque iure. 
De modo procedendi 
De divisione iuris 
De ordzne librorum 
De modo aUegandi 
De libris canonum 
De alphabeto abbreviaturarum 
De titulis decretalzimz 
De titulis extensis 
De titulis sexti libri 
De titulis Clemtinarum 
De Decreto versificato 
De distinctionibus decretorum 
De questionibus causarum 
De titulis legalibus 
De titulis legIIm 
De titulis Codicum 
De titulis Allthentici 
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De rubricis lnstitutionum 
De tittdis libromm feudorum 

4S JSELIN,Jacob Christoff, Neu=Veffi1ehrtes Historisch= und Geographisches Allgemeines 
Lexicon, in welchem das Leben/ die Thaten/ und andere Merchwürdigkeiten deren Patriar­
chen/ Propheten/ . ../vornehmer Gelehrten/ und anderer sonst in denen Geschichten berühm­
ter Männern und Künstlern/ nebst denen so genannten Ketzern ... zusammen gezogen. Erster 
( ... vierter) Theil und zwei Ergänzungsbände. Basel, Gedruckt und verlegt bey Johann Brand­
müller. 1726. Folio. 6 spätere Halblederbände mit Buntpapierüberzug und Rückenschildern. 
SUPPLEMENT Erster Theil: von j acob Christqff Beck und August johann Burtod! Base~ bry johannes Brand­
müller Ae!ter se!. Erben, 1742. Tllbl., 981 S. 

Supplement zwryter Theil: von jacob Christqff Beck und August johann Burtod! Basel, bry johannes Christ seI. 
Wittib, 1744. Tllbl., 1.148 S. 

jakob Christoph lSELlN (1681-1737), Theologe und Prqfessor für Dogmatik, mit Vorliebe fitr Kirchengeschichte: 
1711-1716, zu Baselgeboren, machte sein Baccalaureus in Philosophie imjalm 1694 und wurde 1698 Magister. 
Er setzte dann seine Studien in Gel! fort lind erlangte 1705 eine Prqfessur für Geschichte und Beredsamkeit an der 
Universität Marburg. 1707 nalJm er einen Rtfals Prqfessor Historiarum et Antiquitatum an der Universität Basel 
an. 1711 erwarb er den Doktor der Theologie und unternahm im jahre 1716 eine peregrinatio acadmzica nach Paris, 
England und Holland. Danach nahm er eine Prqfessur an der Universität Paris an. 

46 KAPPLER, Friedrich,Juristisches Promtuarium; ein Repertorium über alle in den Jahren 
1800 bis 1837 erschienenen Abhandlungen über einzelne Materien aus der gesammten Recht­
siwssenschaft (mit Ausaschluß des Criminalrechts) welche in den verschiedenen Annalen, Ar­
chiven, Zeitschriften, Sammlungen von Rechtsprüchen und Gutachten etc. zerstreut vorkom­
men. Mit einem Supplementhefte veffi1ehrte Auflage. Stuttgart, J. Scheible's Buchhandlung, 
1837. Oktav. VI, 938 S. Zeitgenössischer Halblederband. 
Friedrich Kappler, gelehrter jurist und Sekretär im württembergischen justizdienst, publiziert ein typisches Rechtslexi­
kon des 19.jahrhunderts, deren Spezialisierung immer intensiver wird. Deutlich ist, dass das alphabetische Schlag­
wortregister noch aus deln 18. jahrhundert stammt, inswoeit bietet dieses Lexikon neben dem heumann-Seckel einen 
Abschluss der Sammlung. 

47 KERSTMAN, Franciscus Lievens, Hollandsch Rechtsgeleert Woorden-Boek. Handelen­
de generalyk over alles wat tot de Rechtspleging behoord, en in't byzonder hoedanig de Cri­
mineele en Civile Actien, zoo voor de Hoven vanJustitie, als voor de Gerechten in de Steden 
en ten Platten Landen, volgens de huydendaagsche Practycq, behandelt worden: Getrokken 
uit de Werken en toegezonden Geschriften van veffi1aarde en kundige RECHTSGELEERDEN 
MANNEN, van deeze, en voorgaande Eeuwen. Dienstig, en van een noodzakelyk gebruik 
voor alle Regenten, Practizyns, Schouten, Secretarissen, en andere Amptenaren; Mitsgaders 
ook voor Land- en Zee-Officieren: Officianten van de Oost- en West-Indische Compagnie. En 
verder voors alle Zeihandelaaren, Assuradeurs, en Koopluiden, om op gronden van zekerheid 
te wetedn waar na zy hen in allerhande Materien van Processen hebben te gedragen. Voigens 
het Alphabeth, van A-Z. In een compleete order te zamen gesteld door een Genoodschap 
Rechtsgeleerden. Ir. & III.: Aanhangzel tot het Hollandsch Rechtsgeleerd Woorden-Boek. 
Amsterdam, By Steven vam Esveldt, Boekverkoper in de Kalverstraat, 1768-1773. Folio. (I: 
1768: A-Z) Titelblatt mit Vignette, (6), 588 S.; (Ir: 1772: A-F) Titelblatt mit Vignette, (2), 592 
S.; (III: 1773: G-Z) Titelblatt mit Vignette, S. 593-1.184,2 ungez. BI!. Register. 3 schöne zeit­
genössische rote Halblederbände audf funfBünde geheftet mit Kiebitzpapierüberzug 

48 LOCCENIUS, Johannes, Lexicon iuris Sveo-Gothici. Accedit index explicationis dictio­
num feudalium. Editio secunda. Continente simul veterum juris Sveo-Gothici verborum 
interpret Uppsala, Excudit Henricus Curio, 1665. Oktav. Titelblatt mit Vignette, (2), 285 S. 
Späterer Pappband mit Buntpapierüberzug. 

johannes LOCCENlUS (1597-1677) war Prqfessor, Bibliothekar lind Historiograph in UppsalaLoccenius (Lo-
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eben) veifasste das nördlicbste Recbtslexikon Europas wäbrend des geltunszeitraumes des Ius Commune. Das Lexilwn 
ist Wortlexikon undgebt in seinen Erklärungen aucb dariiberbinaus.lnteressantwelche Temzinides Ius Romanulll bis 
in den Norden vorgedrungen sind. 

49 MANZIUS, Casparus, Specialia injure Communi, siveCausae praecipuae ob quas antiqui 
legumlatores et Iurisconuslti a Regulis Juris Communis recesserunt, et Modemi adhuc in sta­
tuendo, judicando, et consulendo, rationabiliter recedere possunt. Ordine alphabetico decla­
ratae. Augsburg, sumptibus Joannis Weh Biliopolae, in Officina Typis Johannis Praetorii, 1668. 
Klein-Folio. Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (4),347 S. Alte Musikhandschrift auf pergament 
geschrieben als Bucheinband. 

Kaspar MANZ (1606-1677) war Prqfessor der Rechte an der Universität Ingolstadt, eine katbolische Hocbschule, 
deren Rechtsfakultät in besonderer Weise dem mos italicus verpfliebtet war. Das Recbtslexikon von Manz ist dogma­
tiscbe ausgerichtet, die einzelnen Schhgworte werden nicbt nur erklärt und difiniert, sondern auch der Meinungsstreit 
ausfübrlicb dargelegt. 
Der Ungang der Scbhgworte li!ßt das Rechtslexikon aucb als ein alpbabetisch geordnetes Sammelwerk von Reguhe 
Iuris erscbeinen. 

50 MORTIER, Nicolaus du, Etymologiae Sacrae Graeco-Latinae seu e graecis fontibus de­
promptae. In quibus ... Roma, Ex typographiaJoJacobi Komarek Bohemi, 1703. Folio. TtlbL 
mit päpstlichem Wappen, (14), 742 S. Zeitgemäßer Halbpergamentband. 

51 MÜLLER - BEYERUS, C., Supplementa ad I. E. I. Mülleri Promtuarium Iuris Novum in 
usum possessor. primitiuae editionis. VoLL-Iv. Hildburghausen, sumtibus viduae 10. Godorr. 
Hanisch, 1800-1803. Oktav. 4 schöne zeitgenössische hellbraune Halblederbände mit Ledere­
cken und schönem Buntpapierüberzug auf den Buchdeckeln mit rotem Buchschnitt. 

Supplementa I. (1800): (4), 727 S. 
Supplementa 11. (1801): S. 728-4053 
Supplementa lll. (1801): S. 4054-4790 
Supplementa IV. (1803): S. 4800-7287 

52 MÜLLER, Johannes Ernst Justus, Promtuarium iuris novum ex legibus et optimorum 
ICTorum tam veterum, quam recentiorum scriptis ordine alphabetico congestum. Cum pra­
efatione Ioann.Augusti Reichardt. Tomus I. ( .. XII.) Leipzig, Sumtibus Caspari Fritsch, 1785 
- 1790. Oktav. 12 sehr schöne, zeitgenössische, dunkelbraune Halblederbände mit Lederecken 
& Buntpapierüberzug auf den Deckeln. Vollständig sehr seltenes Rechtslexikon, das die Ergeb-
nisse des Usus modemus zusammenfasst. . 
Erste Ausgabe des letzten grqßen Rechtslexiko1lS in der Epoche des usus modernus pandectarum. Der Leipziger Jurist 
Johann ErnstJustus Müller erstellte eine tmgangreiche,ja erschöpfende Rechtsenzyklopädie, die vor allem in der Recbt­
spraxis a'!ßerordentlich beliebt und weit verbreitet war. Die alphabetiscb geordneten Scbhgwörter geben eine ullgas­
sende, aber nicbt überlange, eine kurze, aber nicht verkürzte Auskuift über den rechtsdogmatischen Stand. Mit Pug 
und Recbt kann behatptet werden, daß es aucb das beste Rechtslexikon des usus modernus pandectanmt ist. 

Tomus I. (1785): S. 1-724 
Tomus 11. (1785): S. 725-1450 

Tomus lll. (1785): S.1451-3096 
Tomus IV (1786): S.3999-9224 

omus V. (1786): S. 9225-9926 
Tomus VI. (1787): S. 1-766. 

Tomus VII. (1787): S.771-1502 
Tomus VIII. (1788): S.1503-2238 

Tomus IX. (1788): S.2239-2970 
Tomus X. (1789): S.2971-6396 

TomusXI. (1789): S.6397-7116 
Tomus XII. (1789): S. 7117-7686 

Stpplemental. (1800): (4),727 S. 
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Supplementa 11. (1801): S. 728-4053 
Supplementa lll. (1801): S. 4054-4790 
SupplementaIv' (1803): S.4800-7287 

53 NOLTENIUS, Ioannes Fridericus, Lexicon Latinae Linguae Antibarbarum. Praemittitur 
eiusdem Oratio De hodiemo linguae latinae cultu negligentiori. Helmstedt, Impensis Chris­
tiani Frider. Weygandi, 1730. Oktav. Titelblatt mit Druckersignet in Rot-Schwarz-Druck, (46), 
976, (154) S. Zeitgenössischer Lederband auf vier Bünden. Exlibris Savigny: non mihi sed 
aliis 
Johann Friedrich NOLTE (1694-1754), Philologe und Schul mann, studierte ab 1714 an der Universität Helmstedt. 
Als sein Vtlter 1716 starb, fibertmg ihm Herzog August Wilhelm das Conrektorat des Schöninger Gymnasiums, das 
er als 22jähriger iibernahm und 30Jahre hng ausiibte.ImJahre 1747 übernahm er das Rektorat des Gymnasiums. 
Bekannt in ganz Deutschhnd wurde er durch seine Publikation des Lexiconb linguae htinae Antibarbamm. Das 
Lexikon erhielt seine Bekanntheit auch nach dem Tode des Veifassers und gilt heute noch von bleibendem Wert, was 
nicht zuletzt die Tatsache bezeugt, dass das Opus in der Familienbibliothek der Savigrrys war. 

54 OBERLÄNDER, Samuel, Lexicon juridicum Romano-Teutonicum, das ist: Vollständiges 
Lateinisch-Teutsches Juristisches Hand - Lexicon. Darinnen die meisten inJure Civili, Cano­
nico, Feudali, Camerali & Saxonico ... verständlich gemacht werden. Nunmehro zum andem 
mahl weit über die Helffie vennehret. Nümberg, In VerlegungJohann Christoph Lochners, 
1723. Q!Iart. Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, (6), 736, (12) S. Zeitgenössischer Schweinsleder­
band mit Blindprägung auf funfBünden geheftet. 

Samuel Oberländer (1692-1720) legte mit diesem Werk ein" Wortlexikon "vor, das im wesentlichen unter einem 
alphabetischen Schhgwortverzeichnis die Tennini Technici im juristischen Sprachgebrauch des 18. Jabrhunderts ver­
sammelt. 
Oberliinder studierte ab 1710 an der Universitätjena, seit 1711 in Altoifllnd ab 1715 wiederum in Jena, wo er 
auch im gleichenjabI' den Dr. iur. erworben hatte. Noch im gleichenjabI' seiner Zuhssung am Gericht zu Niimberg 
verstarb Oberliinder. 

55 OLDENDORP - TEXTOR, Franciscus Immanuelis, Lexicon iuris civilis. Ex quinqua­
ginta Digestorum, seu Pandectarum libris Iustiniani principis recognitum. Lyon, apud Sebasti­
anum Gryphium, 1558. Oktav,. Titelblatt mit Druckersignet, 240 S. Zeitgenössischer, flexibler 
Pergamentband. 

56 OLDENDORP,]ohannes, De copia verborum et rerum in jure civili. Non ex desultoriis 
Commentatorum adsertionibus, sed ex constantissimis Iurrisconsultorum sententiis, iudices, 
secundum boni & aequi rationem concinnati; omnibus in Republica functionem suscipienti­
bus, cum in scholis, turn in foro deservientes. Lyon, Per Sebastianum Gryphium, 1546. Oktav. 
(a) Ttlbl.mit Druckersignet, 431, (16) S.; (b) Ttlbl., 240 S. 3 Teile in einem sehr schönen, zeit­
genössischen, flexiblen Pergamentband mit zwei Lederriemen und drei durchgezogenen Bün­
den. 

Johann OLDENDORP (1480-1567) absolvierte ein Rechtsstudium in Bologna und war dann mit kurzen Unterbre­
chungen Prqfossor der Rechte an der Universität Greifswald, dann 1526 Syndiclls der Stadt Rostock, während dieser 
Zeit Übertritt zum Protestantismus und wurde at/grund koifessioneller Streitigkeiten 1534 gezwungen, Rostock zu 
verlassen. Oldendorp wurde Syndicus in Liibeck, dann im J abre 1536 Prqfossor in Frankjitrt an der Oder, zwei] ahre 
später in Köln. 1540 wurde er an die neugegriindete (protestantische) Universität Marburg bmgen, gingji'ir kurze 
zeit nach Köln zuriick und lehrte ab 1543 bis zu seinem Lebensende in Marburg. 
Oldendorps Verdienst war eine lI11ifassende Riform des Rechtsstudiums im Geiste des Protestantismus, ein Schwer­
punktwar die Integration der rechtspraktischen Ausbildung innerhaTb des Rechtsstudiums. 

Angebundener Titel: 
(b) Johann OLDENDORP: De dllplici verborum et rmlln signifactione, Lyon 1558. 
(c) Fr. Immanuel TEXTOR, Lexicon iuris civilis, f.JIon 1558. 
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57 OLDENDORP, Johannes, De duplici Verborum, et rerum significatione, De vera item 
interpretandi, & consultandi ratione. Lyon, Per Sebastianum Gryphium, 1558. Oktav. (a) 
Ttlbl.mit Druckersignet, 431, (16) S.; (b & c) Ttlbl., 240 S. 3 Teile in einem sehr schönen, zeit­
genössischen, flexiblen Pergamentband mit zwei Lederriemen und drei durchgezogenen Bün­
den. 
Vorgebundener Titel: 
(b)johann OLDENDORP: De copia verborum et rerum in iure civili, Lyon 1546. 

58 PAPIAS. Vocabulista. Venedig, Per Philippum de Pincis Mantuanum. 1496 (Nachdruck 
Turin 1966). Folio. Ttlbl., 381 S. Moderner Halblederband. 

59 PEREYRA, Benedictus, Promptuarium juridicum. quod scilicet in promptu exhibebit rite, 
ac diligenter quaerentibus omnes resolutiones circa universum jus Pontificium, Imperiale ac 
Regium secundum quod in tribunalibus Lusitnaiae causae decidi solent. Collegit Benedictus 
Pereyra Scoietatis Jesu. Ebora, Ex typographia Academiae, 1690. Folio. Titelblatt, (6), 587 S. 
Späterer Pappband mit Buntpapierüberzug 
Für den Bereich des Ius Commune liifi;rte von der Iberischen Halbinsel neben Spanien auch Portugal Beiträge zur 
Weiterentwicklung des Europäischen Rechts ab. Der jurist und jesuit Benedictus Perryra veifasste ein einschliigiges 
Rechtslexikon, das den Stand der Rechtswissenschaft widerspiegelt. In 2.091 Ziffern wird in alphabetischer Liste alles 
dargelegt. 

60 PEROTTUS, Nicolaus, Cornucopiae seu Latinae Linguae cornrnentarii. cum ejusdem li­
bello in praefationem Plinii Secundi ad Titiurn Vespasianurn & rursum in eum ipsum libellum 
Cornelii Vitellii annotationibus. Basel, Apud Valentinum Curionem, 1526. Folio. Ttlbl.mit 
Druckersignet, ca.lOOnn.Bll. Index, 1436 Spalten; (castigationes:) 14 ungez. BIl. Sehr schöner, 
zeitgenössischer Holzdeckelband mit blindgeprägtem Schweinslederüberzug auf fünf Bünde 
geheftet. 
M. Terentii VARRONIS, De lingua kltina libri tres & totidem de analogia. 
Sexti POMPEJI, Festi librorum XIXfragmenta. 
Nonii MARCELLI, Compendiosae doctrinae adfilium, de proprietate sermonU17l 
Tractatus varii & in hos omnes castigationes non poenitendae, opera 
Michaelis BENTlNI nuper adiectae. 
Praeterea index copiosissimus Graecarum & Latinarum dictionum quae in toto 
volumine nullo ordine passim dispersae erant. 

61 PITISCUS, Samuel, Lexicon antiquitaturn Romanarum, in quo ritus et antiquitates cum 
Graecis ac Romanis communes turn Romanis peculiares, sacrae et profanae, publicae et pri­
vatae, civiles et militares exponuntur. Venedig, Ex typographia Balleoniana, 1719. Folio. (I) 
Ttlbl. mit Vignette, (66), 624 S. mit gefaltete Kupfertsich (Mosaikdarstellung); (II) Ttlbl. mit 
Vignette, 715 S. 2 zeitgenössische Pergamentbände. 

62 PRATEJUS, Pardulphus, Lexicon Iuris Civilis et Canonici: sive potius: Commentarius de 
verborum quae ad utrunque ius pertinent significatione, Antiquitatum Romanarum elementis, 
& legum Pop. Rom. copiosißimo indice, adauctus. Olim quidem Pardulphi Prateij diligentia 
inforrnatus: nunc vero denuo doctiss. aliquiorum virorum industria ita constructus, & supra 
omnes omnium editiones tam multis & praeclaris & hactenus non explicatis dictionibus illus­
tratus, ut ad eius eximium splendorern nihil desiderari possit. Frankfurt am Main, Excudebant 
Christophorus Corvinus (Rabe) & Ioannes Wechelus, impensis Sigismundi Feyrabend, 1581, 
September. Folio. Titelblatt mit Druckersignet und Bordüren, (8), 658 S.; Titelblatt ausgebes­
sert, Seite 1-16 beschädigt. Flexibler Pergamentband der Zeit auf fünf durchgezogenen Bünden 
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geheftet. 
Zu den wichtigsten Rechtslexika des 16.jahrlJltnderts zählt das des französischen Juristen Pratejus, dessen Rechtslexi­
kon Grundlage ßir weitere Editionen des späten 16. undfrühen 17. Jahrhunderts wurde. Namentlich das anOlryme 
Genftr Rechtslexikon lehnt sich deutlich an dem Lexikon von Pratejus an. 

Prolegomena in eam legum descriptionem, quae ordine afphabetico subsequituT, ex Pauli Manutii libro sexta Anti­
quitatulll Romanamm. 
De legibus ROlllanamlll 
Legulll ROlllanarum accomlllodata ad literantln ordinelll enumeratio 
De Seantoribus, Senati et Senatusconsultis. Ex Francisco HOTOMANO: 
Eillsdem Auctoris Fonmdarum, antiquarum reliquiae aliquot, ex veterum monimentis collectae. 

63 REYGER, Amold de, Thesaurus iuris locupletissimus et eopiosissimus, qui instar Bi­
bliotheeae instruetissimae esse poterit: eum in eo non solum variae iuris materiae, in praxi 
& foro usi- tatissimae & quotidianae, ex probatis & reeeptis Auetoribus allegatae, sed etiam 
maxima ex parte deeisae sint, in usum eorum, qui in Aulis & Foro versantur, ordine alpha­
betico digestus, elaboratus, multorum votis diu desideratus: partim ex Martini Dobbereini 
repertorio ... tandem editus. Leipzig, Exeusus per ABrahamum Lambergum, impensis J .Franei 
Bib. Magdeburg, 1604. Folio. Titelblatt mit Druekersignet, Kopferportrait von Reyger Titel­
blatt verso, 9ungez.Bll., 1.638 Spalten, 7nn.Bll. Blindgeprägter Halblederband der Zeit auf vier 
Bünde geheftet. 
Letzte Seite: Lipsiae, ex qfficina 7jpographica Abrahami Lambergi, 1604. 
ERSTE AUSGABE des Werkes VOll Rtyger. 

64 REYGER, Amold de, Thesaurus juris loeupletissimus et copiosissimus qui instar Biblio­
theeae instruetissimae esse poterit... ... in tomos duos digestus. Magdeburg, ApudJohannem 
Franeum, 1616. Folio. (I) Ttlbl.mit Druekersignet, (18), 1.374 Spalten; (II) Ttlbl. mit Drucker­
signet, (2), 1.176, (12) Spalten. Ganzseitiges Kupferportrait von Arnold de REYGER. 2 zeitge­
nössische Pergamentbände, am Buchrücken ausgebessert. 
Durchschossenes Exemplar mit vielen Ergänzttngm von Alter Hand. 

Amold von Rryger (1559-1615) studierte bei Mynsinger an der Universität Helmstedt, promovierte 1593 an der 
Universitätjena und wurde dort Prqfessor der rechte. 1596 trat Rryger in brandenbllrgische Dienste ein. 1589 kamen 
die nachgelassenen Papiere des Magdeburger Schi!ffin Martin Doberrin in seine Hände, die er umarbeitete und er­
gänzte und schlidJlich 1605 als Thesaurus iuris publizierte. Im Jahre 1616 fand das Werk seinen Abschluss. 
Die Anmerkungen von Alter Hand ßihren das Werk weiter. 

65 RÖSNER, Andreas Christoph, Thesaurus locorum communium iurisprudentiae ex axio­
matibus Augustini BARBOSAE et analectis 1oh.Ottonis TABORIS, aliorumque concinnatus. 
Editio post secundam Tobiae Ottonis TABORIS et per axiomata Samuelis STRYKI1 auctam 
tertiam, quarta. Novis Axiomatibus ex recentioribus Autoribus magna ex parte auctior facta ab 
Andr. Christoph. RÖSNERO .. Leipzig, Apud Thomam Fritsch., 1707. Titelblatt mit Drucker­
signet in Rot-Schwarz-Druck, (2), 662, 421 S. Schöner, sehr gut erhaltener Pergamentband mit 
fünf durchgezogenen Bünden mit Supralibros auf dem Vorderdeckel. 

66 RÖSNER, Andreas Christoph, Thesaurus Locorum communium iurisprudentiae ex axi­
omatibus Augustini Barbosae et analectis 10. Ottonis Taboris aliorumque concinnatus. Editio 
post secundam Tobiae Ottonis Taboris et per axiomata Samuelis STRYKI1 auctam quartam 
quinta novis axiomatibus ex recentioribus autoribus magna ex parte auctior facta ab Andr. 
Christoph. RÖSNERO Leipzig, Apud Thomam Fritsch, 1719. Folio. Titelblatt mit Druckersi­
gnet in Rot-Schwarz-Druck, (2), 756, 464 S. Zeitgenössischer Pergamentband mit Kiebitzpa­
pierüberzug. 
Bedeutendstes Rechtslexikoll des 18.Jahrhttnderts! 

Das Werk des portugiesischenjuristen Augustinus BARBOSA hat in mehifacher Hinsicht Bedeutungfür Deutsch­
land erlangt. Neben den wichtigen Werken der Kanonistik ist der Grund dieses Rechtslexikon, dessen Grtlndlage die 
Axiomata von BARBOSA sind. 
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Der Leipziger Jurist ROESNER (1657-1719) bearbeitete die vierte AtifUzge, die zu einem klassischen ~rk des usus 
modemus pandectarum werden lilj5, nicht zuletzt durhc die Hemaziehung der axiomata von SanZllel STRYK. Un­
terd en jerdleiligen Stichworten werden leitsatzmijßig Rechtsprechung, Literatur und Konsilien eifqßt, gesammelt und 
geordnet. Diese "axiomata" war rechtsmethodisch die Antwort auf das enonne Anschwellen der monographischen 
Literatur im Usus modemus. Der Ratsuchende Jurist benötigte Einstiegsliteratur, der Praktiker sc!melle Übersicht und 
Argumentationshi1fen: das Lexikon von RÖSNER-STRYK-BARBOSA bietet es mundgerecht. 

67 SABELLUS, Marcus Antonius, Summa diversorum tractatuum, in quibus omnigenae 
universi juris selectiores, methodicae, practicae, ac decisivae Conclusiones circaJudicia, Con­
tractus, ultimas voluntates & delicta ad Forum Seculare, ecclesiasticum & conscientiae spec­
tantes ad instar uberrimi REPERTORI1 ordine alphabetico habentur ... opus omnibus Judici­
bus, Advocatis, Procuratoribus caeterisque Jurisprudentiae Professoribus maxime utile. Köln, 
Sumptibus Wilhelmi Mettemich Bibliopol, 1707. Folio. (1. & 11.:) Ttlbl. m. Druckersignet in 
Rot-Schwarz-Druck, (2), 468, 106 S.; Ttlbl. m. Druckersignet, 422, 142 S.; (III. & IV:) Ttlbl. 
m. Druckersignet, 416,112 S.; Ttlbl., 414 S. VierTeile in zwei gut erhaltenen, zeitgenössischen 
Pergamentbänden. 
Marco Antonio SAVELLI, der im 17.jahrhundert lebte, war Auditor an der Rota Romana. Sein Opus magnum, 
die Summa diversorum tractatuum, ist eine lexikalische, alphabetisch geordnete Sammlung von Allegationen und 
Decisionen verschiedener Autoren und Richter. Besonderen ~rt erhält das ~rk zudem, weil es nicht nur die Rota 
Romana beinhaltet, sondern auch die Rechtsprechung der Toskana, Panna, Piacenza und Bologna Berücksichtigung 
fand. Unter dem jeweiligen Stichwort wird der aktuelle Meimmgsstand, die herrschende Meinung oder opinio com­
munis herausgearbeitet. 

68 SCHARD, Simon, Lexicon iuridicum, sive verborum et rerum ad iuris Rom. civilis simul 
et pontificii theoriam et praxim pertinentium thesaurus locupletiss .. Köln (Coloniae Agrippi­
nae), Apud 10annem Gymnicum sub Moncerote, 1616. Folio. Titelblatt mit Druckersignet in 
Rot-Schwarz-Druck, (4),1.041, (10) S. Sehr schöner, gut erhaltener blindgeprägter Schweinsle­
derband auf sechs Doppelbünden geheftet mit zwei intakten Schließen. 

Simon Schard (1535-1573), Beisitzer am Reichskammergericbt undjuristischer SchriftssteIler, studierte wahrschein­
lich in Leipzig, btfand sich im Jahre 1570 auf einer peregrinatio academica in Italien, wo er sich vorwiegend an der 
Universität Padua alifbielt. Im Jahre 1565 war er an der Universität Basel immatrikuliert und promovierte vennut­
lich auch dort. Danach begab er sich nach Spryer zum Sitz des Reichskammergericht. 

69 SCHEIDEMANTEL, Heinrich Gottfried, Repertorium des Teutschen Staats und Lehn­
rechts ehemals von einer Gesellschaft ungenannter Gelehrten mit einer Vorrede des Herrn 
BUDERS herausgegeben, nunmehro aber mit Zusäzzen und neuen Artikeln weit über die 
Hälfte vermehrt und durchaus verbeßert. Erster Teil: A - E. Zweiter Teil: F - K. Dritter Theil: 
L - 0, Leipzig, Bei Weidmanns Erben und Reich, 1782 -1793. Qrart. (I: 1782) Ganzseit.Ttl.­
Kupfer, Ttlbl., (20), 917, (8) S.; (II: 1783) Ttlbl., (42), 720, (6) S.; (III: 1793) Ttlbl., XIV, 764 S. 
3 zeitgenössische Pappbände mit Buntpapierüberzug und rotem Buchschnitt. 
Dritter Tbeil: L-O: nunmehro aber mit Zusäzzen und neuen Artikeln weit über die Häffte vennehrt und durchaus 
verbessert von Carl Friedrich Häberlin. 

70 SCHREVELIUS, Comelius, Lexicon manuale Graeco-Latinum et Latino-Graecum. 
Utrumque hac ultima Editione multo auctius praesertim quod ad Dialecticos & Etymologicas 
thematum Investigationes attinet; ut et Vocabulorum Latinorum copiam ad calcem adjecta 
sunt Sententiae Graeco-Latinae quibus omnia privata Graeca comprehenduntur. Item Tracta­
tus duo: Alter de Resolutione Verborum Alter de Articulis uterque perutilis. Padua, Typis Se­
minarii, apud Joannem Manfre, 1730. Folio. Ttlbl. mit Vignette in Rot-Schwarz-Druck, (4), 
560 S. Zeitgenössischer Pergamentband. 

71 SCHROETER, Johann Chr. Conrad, Repertorium iuris consultatorium in praecipuas 
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decisiones et responsa tarn summorum per Imperium Romano-Germanicum eiusque Status 
Provinciales Tribunalium, quam Scabinatum et Facultatum Iuridicarum volumen 1. ad ius 
commune romanum pertinens concinnatum. volumen 11. ad ius Germanicum et Criminale 
pertinens concinnatum. Leipzig, Apus Casparum Fritsch, 1793 -1794. Oktav. (1) Ttlbl., XII, 
796 S.; (II) Ttlbl., 970 S. 2 zeitgenössische Pappbände. 

Hochinteressantes, seltenes Rechtslexikon über den Stand der dogmatischen Entiwcklung im Usus modernus Pandec­
taTUm azif der Grundlage der Konsilien und der Rechtsprechung. /, Chr. Konrad Schäter, gelehrter jurist und säch­
sischer Advokat, sammelte in alphabetischer Ordnung unter ausgesuchten Schlagworten die herrschende Meinung 
innerhalh der Rechtsprechung! 

72 SCOT, Alexander, Vocabularium utriusque iuris emendatius et auctius quam unquam an­
tea opera Alexandri Scot. Accesserunt praeterea observationes quaedam Aelii Ant. Nebriss. in 
Accursium: Iuris civilis compilatio: Legum Romanarum, quae de iure publico erant, Index, 
ex variis Auctorum lucubrationibus collectus. Lyon, Sumptibus Iac. Cardon & Pet. Cavellat, 
1622. Oktav. Titelblatt mit Druckersignet in Rot-Schwarz-Druck, (14), 663 S. Flexibler, zeitge­
nössischer Pergamentband. 

Letzte Ausgabe des bedeutenden Rechtslexikons von Antonius Nebrissensis in der Bearbeitung des italienischen ju­
risten Alessandro Scoto. 

73 SICKEL, R. Repertorium über die in den Jahren 1802 bis mit 1834 erschienenen Sammlun­
gen juristischer Aufsätze und rechtlicher Entscheidungen. Erster ( ... zweiter) Band. Leipzig, 
Gebrüder Reichenbach, 1835. (1) XXN, 388 S.; (2) 353 S. 2 zeitgenössische Pappbände. 
Hochspezialisiertes Lexikon des 19.jahrhundert, das alphabetisch geordnet unter bestimmten Schlagworten ~rweise 
Zll der Zeitschriftenliteratllr uqfschlüsselt. Das lexikon ist in deutscher Sprache. 

74 SPEIDEL, Johannes Jakob, Notabilia juridico-historico-politica selecta Ex legum sanctio­
nibus, juris-feudalis cinsuetudinibus, Camerae Imperialis et aliorum Summorum Tribunalium 
rebus judicatis, Jureconsultis recentioribus, Historicis & Politicis adprobatis; ut & diversis Im­
perii Romano-Germanici aliorumque Regnorum, Ducatuum & Civitatum moribus, Consti­
tutionibus & Ordinationibus; Verborum et Antiquitatum Germanicarum, Clausularum item 
et terminorurn practicorum explicationem ... Straßburg, Sumptibus haeredum Lazari Zetzner, 
1634. Qyart. Titelblatt mit Druckersignet, (8), 1.002, (14) S. Zeitgenössischer Pergamentband 
mit vier durchgezogenen Bünden. Erste Ausgabe! 

johann jacob Speide4 Rechtsgelehrter IIndjuristsicher SchriftssteIler, geboren zu Stuttgart Ende des 16.jahrhzmderts, 
gestorben nach 1666, studeirte unter Christoph Besold an der Tübinger Rechtfakultät. Er trat 1630 zum katholischen 
Glauben über, war später kaiserlicher Hqfrat und vertrat Österreich alif den] reichstag in Regensburg. 
Das obige Wt;rk ist sein Hauptwerk, eine unifassende Rechtsenryklopädie, welche unter reicher Literaturangaben über 
;itristische, staatsrechtliche und politische Fragen Auskurift gibt. 
Bekannt war Speidel auch, weil er Besolds Rechtslexikon besorgte und später erheblich erweiterte. 

75 SPEIDEL, Johann Jakob, Otium actuosum quiquennale continens supplemen,tum Spei­
delilianurn sive rari-chari-thecium ex recentissimorurnJctorum consiliis, decisionibus, obser­
vationibus, tractatibus, et rarioribus disputationibus ad Speculum Notabilium Speidelianum 
appensum ... per Chirstophorum Ludovicum DIETHERRUM cum appendice Ahasveri FRIT­
SCHII. Nümberg, Sumtibus Wolfgangi Mauritii Endteri, 1686. Folio. Titelblatt mit Drucker­
signet in Rot-Schwarz-Druck, (16), 760, (42) S. Lederband der Zeit auf sechs Bünde geheftet. 

76 SPEIDEL, Johann Jacob, Speculum juridico-politico-philologico-historicarum observatio­
num et notabilium; verborum, rerum et antiquitatum, Germanicarurn, Clausularum item & 

Terminorum Practicorum, necnon plurimarum tam publici, quam privatiJuris Qyaestionum 
& Decisionum. In quo insuper non solum ipsius additiones, quae ad Thesaurum practicum 
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Christophori Besoldi congestae ac ante aliquot annos Augustae Vindelicorum impressae sunt, 
debitis locis, ob rerum & Mateeriarum cohaerentium ... in gratiam & faciliorem usum Lectoris, 
Remissiones ex praedicti D. BESOLDI, ut & Pauli Matthaei WEHNERI, nec non Johannis 
RUDINGERI Observationib. Practicis & Singularib. etc. exhibentur & repraesentantur. Nüm­
berg, Sumptibus WolfgangiJun. & Johann. Andreae Endterorum, 1657. Folio. Titelkupfer, Ti­
telblatt mit Signet in Rot-Schwarz-Druck, (6), 1.392, (30) S. Zeitgenössischer Pergamentband. 

SPEIDEL, der Begründer des Thesaurus iuris von Besold, legte diese/n ul1ifassenden Rechtslexikon deutschprachige 
Schlagwörter zugrunde. Die Erklärungen sind teilweise in lateinischer, aber auch in deustcgher Sprache notiert. 

77 SPIEGEL, Jacob, Lexicon iuris civilis. Postremo nunc ab ipso autore recognitum, ac locup­
letatum. Lyon, Apud Sebastianum Gryphium, 1552. Folio. Titelblatt mit Druckersignet, Titel­
blatt restauriert, 1.120, (4) Spalten. Zeitgenössischer Pergamentband auf drei Bünde geheftet. 

Mit dmz üblichen Anhang der Schriften von Oldendorp, Spiegel, Hegendorph und Melanchthon. 
Bestes Rechtslexikoll der humanistischen Rechtswisse11schqft! 

Jakob SPIEGEL (1482-1546) studierte in Heidelberg Dialektik und Philosophie, dann in Freiburg im BreisgauJu­
risprudenz unter dem benihmten deutschen Juristen Ulrich ZASIUS. 
In Wien zum Doktorpromoviert (J 507) hielt er dort kurze Zeit Vorlesungen ab, stand seit 1512 in den Diensten von 
Kaiser Maximilian 1. 
Sein Tod war wahrscheinlich im Jahre 1546. 
Dieses berühmte Rechtslexikon des 16.] ahrhunderts, in der dritten, von Jakob Spiegel zuletzt betreuten Ausgabe, ist 
zugleich auch eine Bestandsazifnahme des Einflusses der humanistischen Jurisprudenz innerhalb der Rechtswissen­
schaft, und auch innerhalb der Rechtsentwicklung in Deutschland. 
Ahat, Budaeus, Zasius und Haloander sind in erster Linie Arbeitsgrundlage für dieses Lexikongenannt. 
Das Lexikon als kurzzeitiger Wissensübennittler hat bisweilen den Charakter von Eiifiihrungsiifonnation und Er­
klänmgifunktion. 
Beijakob SPIEGEL ist dies, was die Auswahl der wichtigsten Autoren bereits verrät, verschwommen. Die Ausrichtung 
verrät das philologische Interesse. So sind die Schlagworte zunächst wort-interpretatorisch azggebaut. Die meisten Stich­
worte gehen aber weiter ins dogmatisch-/uristische. 
Dies gibt dem heutigen Benutzer zugleich Infonnationen über Sprachgebrauch und Dogmengeschichte der damaligen 
Zeit. 
Das Wirk endet mit einer kurzen Mitteilung von Jakob SPIEGEL an den Leser, datiert vom 6.März 1546. Er habe, so 
j.Spiegel, dieses Werk auiführlich für die Rechtsstudenten überarbeitet und seijetztjilr die dritte At!flage abgeschlossen. 

ANGEBUNDEN: 
Q]tae Lexico huie postre/na editione recens accessere: 

1. Ioannis OLDENDORPII, in verba legum XII. Tabularum scholia. 
2. Iacobus SPIEGELII, scholia in leges duodecim Tabularum. 
3. Ioannis OLDENDORPII, nomina atque tmzpora prudentizt11z. 
4. Laurentius VALLA, iureeonsultorum laus. 
5. Ioannis OLDENDORPII, eatalogus omnium regum elC., Index in omnes libros .. 

orationes, tituli Digestorum, '" 
6. Nomenclatllra illrisperitorum 
7. ChristHEGENDORPHII, epitome tyrocinii illris civilis. 
8. Philipp.Melanchthon, Romamtm ius antecedere legibus ... oratio 
9. Philipp MELANCH7HON, de legibus 

elc. 

78 TREBELLIUS, Theodosius. Latinae linguae universae promptuarium, ex diversis ac op­
timis quibsuque autoribus summa cum diligentia & fide nunc primum ad studiosorum pariter 
atque doctorum utilitatem concinnatum: omnibus qui unquam hactenus sunt ab aliis coIIecti 
Dictionariis multo locupletius. Pars prima: - Hysterologia Basel, Ohne Druckerangabe, 1545 
(Datum Vorrede). Folio. Titelblatt, (7), ca.500nn.BII. Schöner Pergamentband der Zeit auf vier 
Bünde geheft. 

Buchstabe: Aa-Hysterologia. 

79 VALLA, Laurentius, Elegantiarum libri omnes apprime utiles, scholiis quibusdam ubi hac-
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tenus mendosi Euere illustrati, per Gybertum LONGOLIUM. Hac postrema Editione anno ta­
tiones doctorum hominum non exigua accessione locupletavimus, quod post indicis finem co­
gnoscere perfacile est. Laurentii VALLENSIS In Errores Antonii Raudensis adnotationes. Köln 
(Coloniae), Ioannes Gymnicus excudebat, 1536. Oktav. Titelblatt mit Druckersignet, (54), 608, 
127 S. Schöner zeitgenössischer Holzdeckelband mit blindgeprägtem Schweinslederband mit 
zwei (fehlenden) Schließen auf drei Doppelbünden geheftet. 

Der bedeutendste Philologe des Spätmittelalters als Kritiker der Jurispntdenz! 

Die Impulse ftir eine Rifonn der Rechtswissenschqft ging von der französischen Rifommniversität Bourges aus. Der 
bedeutende Gräzist Bude erstellte die ersten philologisch ausgrichteten Kommentare zu den Digesten. Der Mailiinder 
Jurist Andreas Alciat nahm diesen Impuls alif und begründete mit der humanistischen Jurisprudenz einejuristische 
Epoche, die ihre Ausrichtung azif die Antike und die klassische Philologie verstärkte. 
Unter den Initiatoren einer Rifonn innerhalb der Rechtswissenschqft bifindet sich auch der grijßte lateinische Philologe 
des 15.jahrhlmderts Lorenzo Valla. 
Valla war ein Sprachgenie, ein gebildeter Gelehrter von höchstem Wissen aber auch von temperementvollen Kritiken. 
Lorenzo Valla, in Rom geboren, enffaltete seine ganze Gelehrsamkeit in Florenz, dem Zentrum der italienischen Re­
naissnce. Valfa hat die antike Rhetorik wiederentdeckt und er zeigte, wie wenig es den frühen Humanisten um die Re­
konstruktion der antiken welt ging. Valfa entwickelte die Philologie zu bis dato nicht gekannter Präzision. Zugleich 
setzte er diese sowohl zur Lebenserneuerung 1PJie als Wqffe ein. So kritisierte er die Juristen vehement. Er griff sie an 
wegen ihres barabarischen Lateins. Er hielt ihnen vor, die Texte azifgrung ihrer mangelnden philologischen Ausbildung 
gar nicht richtig zu verstehen. 
Neben aller Kritik schöpften die Juristen auch Mut aus dem werk von Valfa. Im dritten Buch bezeugt Valfa seine 
grqße Bewundemngfitr die Digesten und deren schöpferische Krqft: "Perle gi proxime quinqllaginta Digestorzmllibros 
ex plerisque iurisconsultorum voluminibus excerptos, & relegi quzmz libentel; tum vero quadam cum admiratione. 
Prim um, quod nescias utrum diligentiae an gravitas, prudentia an aequitas, scientia rerum an orationis dignitas 
praestet, & mariori faude digna esse videatur. .. " 

80 VICAT, Philippus, Vocabularium juris utriusque ex variis ante editis, praesertim ex Ale­
xand. SCOTI,Jo. KAHL, Bam. BRISSONII, etJo. Gottl. HEINECCII accessionibus opera et 
studio B. Philip. VICAT. Editio secunda. Tomus primus ( ... quartus). Neapel, Sumtibus Joan­
nis Gravier, 1760. Oktav. (I) Kupfer, Ttlbl., (32), 382 S.; (II) Ttlbl., 419 S.; (III) Ttlbl., 432 S.; 
(IV) Ttlbl., 443 S. 4 zeitgenössische Halbpergamentbände mit Pergamentecken und Buntpa­
pierüberzug auf den Buchdeckeln. 

Das wichtigste juristische V1'ortlexikon in Italien des 18.jahrhzmderts ist das von Vicat, das aus den werken von Jo­
hannes Kahl (Calvinus), Barnabas Brissonius undJoh. Gottl. Heinecciusgeschöpftworden ist. 

81 VOCABOLARIO ITALIANO, Vocabolario italiano, e latino per uso delle regie scuole. 
Turin, Nella stamperia reale, 1742. Qyart. Titelblatt in Rot-Schwarz-Druck, XX, 706, 9, 52 S. 
Zeitgenössischer Pergamentband. 

82 WEHNER, Paul Matthias, Practicarum juris observationum selectarum liber singularis, ad 
materriam de verborum et rerum significatione accommodatus, et terminorum practicorum 
tam processus Judiciarii, Cameralis, Rotvilensis ... ordine Alphabetico exhibens. Accessit Sup­
plementum Practicum rerum & dictionum memorabilium. Editio novissima & accuratissima. 
Frankfurt am Main, Impensis Rulandiorum, typis Joannis Görlini, 1674. Qyart. Titelblatt in 
Rot-Schwarz-Druck, (18), 534, (6), 73 S. 2 Teile in einem schönen zeitgenössischen Lederband 
mit Rückenvergoldung auf vier erhabenen Bünden geheftet. 

Angebundener Titel: 
bJ Supplementzmz Practicum in Observationes wehneri additum studio & opera Philippi Ludovici Allthaei. Frank­
furt 1673. 

Paul Matthias WEHNER (1583-1612) studierte in Jena und Ingolstadt. Nach Ingolstadt war wehner wegen der 
Berühmtheit des italienischen Juristen FACHINAEUS gezogen, dessen Pandektenvorlesung er auch veifolgte. Er zm­
temahm eine peregrinatio acadeznica nach Italien und Frankreich. In Orleans machte er am 15Januar 1605 seinen 
Doktor iur.utr. 
Sein Leben war sehr kurz (30 Jahre), aber sein Rzif azgserordentlich grqß, insbesondere als Rechtskonsulentwar er weit 
bekannt. Er gehörte zu den tüchtigsten Praktikern seiner Zeit und beabsichtigte, eine Sammlung von 100 Franlifurter 
Konsilien herauszugeben, starb aber vor der Edition. im Jahre 1615 ist sie dann postum erschienen. 
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83 WEINGARTEN,JohannJacob von, Sylva variarum observationum & juris quaestionum. 
Worinnen forderistl Ordine Alphabetico per compendium, die Sachsische Constitutiones 
Electoris Augusti mit Vermerckung der allgemeinen kayserl. und könig. Böhmischen Rechten, 
auch bey nahe die völlige peinliche Halsgerichts Ordnung Kayser Carls deß V mannigfaltige 
Rechtsfragen, civil, und criminal casus, Urtheile, Guttachten und andere Rechtsvermeckungen 
zufinden. Zusammen getragen durchJoannemJacobum von und zu Weingarten. Prag,Johann 
Ziegers Buchhändlers zu Nümberg. Gedruckt durch Georg Czemoch, 1683. Oktav. Kupfer­
portrait von Weingarten, Ttlbl., (6), 404, (36) S. Zeitgenössischer Halblederband auf vier Bün­
den geheftet mit Rückenvergoldung. 

Der gelebrte böbmiscbe Jurist Jobann Jakob von und zu Weingarten stellte hier ein seltenes Recbtslexikon des böbmi­
scben Rechts zusammen. 

84 WIESAND, Georg Stephan, Juristisches Hand=Buch, worinnen die Teutschen Rechte 
sowohl der alten als neue m Zeiten aus ihren Q!ellen hergeleitet, der Verstand dunkler Wörter 
und Redensarten erkläret, die merkwürdigsten Sachen aber in alphabetischer Ordnung kürz­
lich erörrter werden. Hildburghausen, Verlegts Johann Gott&ied Hanisch, 1762. Groß-Oktav. 
Titelblatt, (6), 1.320 S. Zeitgenössischer Halbpergamentband mit Pergamentecken und Kie­
bitzpapierüberzug auf den Buchdeckeln. 

G. St. Wiesand (1736-1821) studierte zunäcbst Altphzlologie, bevor er sich dem Studtilln der Rechtswissenscbqft 
zugewandt hat. Gerade in einer Zeit, in der auch in der Jurispntdenz mif der Universität deutsch zur Wissenscbqfts­
spracbe wurde, ist ein Lexikon mit deutscben Scblagworten von besonders bobem Wert. Encyklopädisch in der Anlage 
liifert Wiesandgenaue und exakte Bescbreibungen bislang nur lateiniscb erläuterter Recbtsbegriffe. 
Dieses zur Ostennesse 1762 erschienene Werk war sein erstes grosses und verhalf ibm zu einer Universitätslazifbahn. 
Bereits im Jabre 1765 finden wir Wiesand als Prqfessor fiir die Institutionen in Wittenberg wieder. 

85 ZABARELLA, Franciscus Cardinal, Aureum et singulare Repertorium in omnia Cardina­
lis super Decretales commentaria. Venedig, Apud Iuntas, 1602. Gorß-Folio. Ttlbl. mit Drucker­
signet, 60 ungez. BB. mit Druckersignet auf der letzten Seite. Späterer Pappband mit Buntpa­
pierüberzug. 

Francesco Zabarella (1360-1417), geboren zu Padua, studierte in Bologna und war Schüler von Antonius de Butro 
und wurde 1385 Doctor iuris utriusque in Florenz. AnschliifSend wirkte Zabarella an verschiedenen Wirkungsstät­
ten, hauptsächlieb aber in Padua, als Rechtslehrer. Zabarella war allch alif dem Konzil von Pisa (1409) und anschlie­
ßend mif dem Konzil von Konstanz (1414-1418) tätig und übernahm eine tragende Rolle bei der Auseinanderset­
zlmg um das grqße abendländiscbe Scbisma. 

86 ZEPERNICK, Carl Friedrich, Repertorium juris feudalis theoretico-practicum Halle (Ha­
lae), Sumtibus Rengerianis, 1787. Oktav. Ttlbl., XVI, 416 S. Zeitgenössischer Halbpergament­
band mit Buntpapierüberzug auf den Deckeln. 

Vier Rechtslexika benennt earl Friedrich Zepernick, sächsischer Jurist und Ricbter, aus denen er sein bochspeziali­
siertes lehnsrechtliches Lexikon geschöpft hat: das Promtuariu11l von Müller und die Lexika von Webner, Speidel und 
Bertochius. Von den deutschspracbigen Rechtslexika hebt er besonders das von Scheidemanter hervor. 

87 ABB 0 TI; Betljamin Vaughan, Dictionary rfTenns and Pgrases used in American or English Jurispru­
dence. Vol. I: A-K, Vol. 2: L-Z. Boston, Litde, Brown, and compatry, 1879. Grqß-Oktav. XLIII, 680, 
738 S. 2 Hlwd.-Bde. 

88 Tbe AMERICAN and ENGLISH ENCYCLOPAEDIA 0/ LAW compiled under the editorial su­
pemision rfJohn Houston MERRILL. Volume I (.xXXI) Northport, Long Island, N. Y. & London, 
Edward Tbompson compatry & C. D. Cazenove, 1887-1896. Grqß-Oktav. Zusammen etwa 39.000 
Seiten. 31 zeitgenössische Kalbs-Lederbände, einige in Halbleinen ergänzt. 
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89 AMERICAN LEXICON -Judicial and statutory Difinitions rfWords and Phrases. Collected, edited 
and compiled ry Members rf the editorial st4f rf the National Reporter System. Vol. 1-8. St. Paul, West 
publishing & Co., 1904-1905. Grqß-Oktav. Zusammen 7. 839 S. (1: A-Casting Vote) VI, 1.002 S.; 
(2: Casual-Deposition) XI, S. 1.003-2.002; (3: Depositor-Freeman) Xv, S. 2.003-2.972; (4: Freeze­
Kept) S. 2.973-3.926; (5: Kerosene-Obedient) XVII, S. 3.927-4.874; (6: Obry-Publication) XVIII, S. 
4.875-5.846; (7: Publish-Supernumerary) XIX S. 5.847-6.794; (8: Supersede-Zone. Appendix) xx, 
S. 6.795-7.839. 8 spätere Halbleinenbände mit Buntpapierübmug atif den Buchdeckeln. 

90 ANDERSON, William c., A Dictionary rf Law, consisting rfJudicial Difinitions and Explanations 
rf words, phrases, and maxims, and an exposition rf the principles rf law: comprising a Dictionary and 
Compendium rf American and English Jurisprudence. Chicago, T. H. Flood and comparry, law publis­
hers, 1893. Quart. VIII, 1.140 S. Späterer, zewitgemäßer Halbleinenband. 

91 ENGLAND, Enryclopaedia rf the Laws rf England being a new Abridgment ry the most eminent legal 
Authorities. 
Under the general Editorship rf A. Wood RENTON. 
Volume I with ageneralIntroduction ry Sir F. POLLOCK. Volume I. (.J London & Edinburgh, Sweet 
& Maxwell, 3, Chancery Lane - Wm. Green & Sons, 18 and 20 St. Giles street, Printed for the Publis­
hers ry Morrison and Gibb limited,January 1897. - Agents in Amerika: Boston Book - in Dublin: Ho­
dges. Figgis & Co. - in Calcutta: Thacker, Spink & Co. - in Melbourne: C. F. Maxwell- Sidnry: C. F. 
Maxwell, 1897- Oktav. 13 zeitgenössische, originale, weinrote Verlagsleinenbände und vier Supplement­
bände. Kollation: (1 :Januar 1897, Abandonment-Bankruptry) XXIV, 531 S.; (2: April 1897, Banner­
Cheque) VIII, 505 S.; (3:Juli 1897, Chicory-County Courts) VIII, 553 S.; (4: Oktober 1897, County 
District-Employers and Workmen) VIII,488 S.; (5:}anuar 1898, Employers Liability-Freemason) VIII, 
517 S.; (6: Februar 1898, Freight-Interment) VIII, 522 S.; (7: April 1898, International Copyright-Lo­
demanage) VIII, 520 S.; (8: Mqy 1898, Lodger-Mortage) VIII, 526 S.; (9:Jufy 1898, Mortmain-Peel 
Acts) VIII, 576 S.; (10:Jufy 1898, Peerage-Rail, Line 0/) VIII, 644 S.; (11: September 1898, Railway; 
Railway Comparry-Stream) VIII, 748 S.; (12: Oktober 1898, Street-Zululand) VII, 757 S.; (13:Juni 
1903, Supplement edited ry A. W DONALD and exhaustive Index to the entire Work prepared ry Wm. 
Bowstead) 583 S.; 

FIRST annual Supplement edited by Max A. ROBERTSON. Temporary Volumefor use during 1910. (Lodnon 
& EdinburghJuni 1910) XXXIX, 255 S. 

SECOND Annual Stpplement edited by Max A. ROBERTSON. Temporary Volumefor lIse during 1911. (Lon­
don & Edinburgh, April 1911) XLIX, 378 S. 

THIRD Annual Stpplement edited by Max A. ROBERTSON. Temporary Volume for use during 1912. (London 
& Edinburgh 1912) LXIX, 520 S. 

FO UR TH Annual Stpplement edited by Max A. ROBERTSON. Temporary Volumefor use during 1913. (Lon­
don & Edinburgh 1913) LXXXVII, 620 S. 

ENCYCLOPAEDIA OF THE LAWS OF ENGLAND by the most eminent living legal Authorities. 
Under the general editorship cf A. WOOD RENTON, Esq., MoA., LL.B., Barrister-at-Law; sometime editor cf the 
Law Journal: Member cf the Mercantile Law Committee cf the Society cf Comparative Legislation. 
In 12 volumes, extending to 7,000 pages andfive supplements, extending to 2,200 pages. 
It contains 3,649 articles, written by 110 contributors. 
On CONSTITUTlONAL and Political Law ifver 100 Articles 
On CRlMINAL and Magisterial Law over 100 
On DOMESTIC Relations over 20 
On ECCLESIASTICAL Law over 60 
On INDIAN & COLONIAL Law over 30 
On INTERNATIONAL Law over 50 
On LOCAL Government over 50 
On MARlTIME & ADMIRALTY Law over 50 
On MERCANTILE Law over 100 
On MILITARY & NAVAL Law over 30 
On PRlNCIPLES cf Common Law and Equity over 150 
On PRACTICE over 140 Articles. 



92 ENCICLOPEDIA GIURIDICA ITALIANA - esposizione ordinata e completa dello Stato e degli 
ultimi progressi della Scienza, della Legislazione e della Giurisprudenza del Diritto Civile, Commerciale, 
Penale, Pubblico, Giudiziario, Costituzionale, Amministrativo, Internazionale, Ecclesiastico, Economi­
co con Riscontri di Storia deI Diritto, di Diritto Romano e di Legislazione comparata per opera di una 
societa di Giurisconsulti Italiani sotto la direzione di Pasquale Stanislao MANCINl, Vice direttore E1~ 
rico Pessina. Mailand, Dotto Leonardo Vallardi, Editore, 1881ff. 4to. 39 Hlwd-Bde. 

93 IL DIGESTO ITALIANO - Enciclopedia metodica e affabetica di Legislazione, Dottrina e Giuris­
prudenza, compilata da distinti Giureconsulti Italiani sotto la Direzione di Luigi LUCCHINI. Tomo 1. 
(XXIV) A-Z alles erschienene! Turin, UTET, 1884-1921. GrQß-8vo. Insgesamt ca. 55.000 Seiten. 24 
Teile in 47 Halbleinenbänden. 

94 GREEN, William, Greens En0'clopaedia rfthe Law rfScotland. Edited by John CHISHOLM. Edin­
burgh, William Green & Sons, Law Publishers, 1896-1904. Oktav. 14 zeitgenössische, grüne, originale 
Verlagsleinenbände. Kollation: (1.) Xx, 396 S.; (14.) 289 S. 

95 STR OUD, F., Tbe Judicia! Dictionary rf words and pfrases judicialfy interpreted. Lodnon, Sweet and 
Maxwell, 1890. Grqß-Oktav. CVIll, 915 S. Org.-Verlags-Leinen. 



1 ALBERICUS DE ROSATE - Dictionariurn Iuris tarn Civilis, quam Canonici 
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4 ANGELUS DE CLAVASIO - Summa Angelica ... 



7 ANTONIUS NEBRlSSENSIS - Vocabularium Iuris Utriusque .. . 
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8 BARTOLUS DE SAXOFERRATO - Index sive Repertorium ... 
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11 BERTACHINUS IOANNEs -Repertorium, '" 

,,/ V "/ ' ::jP"l/- "~:'~f' .". 

TO'A N· · BE R. .T A c'HtNT.;tF ,l;<R ,M-W~N,( :;:-
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I. V. D. P R 4 S T A N 'T{ 'S -S~_ . ~r: " .. ', i' <co " 

RE PER ttYRA·\l M; ' .. .- - .. , ,'" 
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12 BERTOCH,]OHANN GEORG "Promptuarium iuris practicum '" 
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14 BREDERODIUS, PETRUS CORNELIUS - Lexicon iuris civilis, ... 

..AuEim Pmo Corn.jjrtdfr~di~ Hdgocomit4t1o. " 

Tomus lI. 
Q!! id .utcm hocvolumine cbiJtineat~t;& rtiionein tntthodi vid~ 

, in praf.uione .d Ledorern, " 



15 BRISSON, BARNABAS (1531-1591) -De verborum ... 

BARNABAE BRISSONII 
IlEGIlI& GALLlA CONSISTORIl Q.VONDAM CONSILIARIl 

ET IN SV,l\EMO SENI\TV ,AlUStENSl PBAESlD IS • . \ ~ 

;.:1' PRAEMISSA PRAEFATI<:NE .NOVA . .:. 
DE INTERPRETATIONf! GIUNNATICAE IN IPRB 

... CIYlLi FAT/! ET YdKfO YSP NEC NON H?lPS .' 
NOVAE EDITIO N1S 1'lYEROGATIVIi 

IVSIl tmNNINGß BÖHMERI !e. 
ACAo. nIDEJUc. DIRECTOR. 

. OYAI GRAT[.-' ET PRIVILF.G IlS 

SACRAE CAESAR. MAIESTATIS; · POTENTISSIMORVM . 

REGVM~ PR"v\~~~~~(~~EV:~:!N~~~~~ ELECT~ ... ~ 

/lAU E AtAGDE8J1RC/CJ.Ä 

IMPENSIS ORPHANOTit,OPHEI 
.:;.. ~ ci:) l:l ce xxXXUl. ~ ." 



18 CALVINUS (KAHL) - Lexicon Magnum iuris Caesarei simul, ... 
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19 CARPZOv, BENEDIKT - Repertorium rerum, verborum et notabilium ... 
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23 DAOYZ, STEPHANUS - IURIS CNILIS SEXTUM ET NOVUM VOLUMEN " 

rVRIS C IVILIS 
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24 DÖRING, DAVID - BibliothecaJureconsultorum theoretico-practica 

DAVIDIS D ÖR INGI le, 
SAtr;~1tI"ltiJmpttjE1ttw'i, P"wj WtrAlltIJßr AIIU1IHCo/.ri~ (J J",ptrilf!it C~nJifiQri; 
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B1BLIOTHE·CA 
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~ ...... 
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Anno M. Oe. XXXL 



26 FESTUS, VERRlUS, PAULI DlACONI - Exerpta ex libris FESTI ... 
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27 FRIES,]OHANNES & PETRUS CHOLLNUS - Dictionarium latinogermanicum ... 

" 

"" r • ~ • 

' • • c.· ~".~."~~~' ....., . '. '" 

,,'t{ I ~:~ft0 NA -Ji~v M 
• ., .. ".,. .. t :l. ";; 2' . ! .. " ; ~ . " ....~ . ' '.." .• -. 

'. ~ ~ .~ ·' l i .N. O·'O ·E R" M ,ä:N J C :V!;.-M. 

: I 
" . ':! . I 

~',Op~~';;~:f~t~~s in lu2~irt~~~tu~ : 
f1: '.' • ~ . eil, 8t. hadcnus a ncmme ufquam ftc excu[un1 •. H~bet emm nort, tantunt ' 

. " ~ r ' C 'T ION E S L A TIN A S Jupra o~rtes omnium ildditiones locuple--" 
tiffimeaodasJeq~D i c n ~ b !" J!. q ~.M. ~~t..'A §; e~optimi~f~Icdasa~ .. 

: . Jlior~~'us , ac: fU9 o~dirle c~lrocatas~ GER. ~ .A:.~ :! C E dcnique quam Herr , 
... ', :, , poiiJit pröp'rijffi~~~':c~a'dHl1rheCp ~e~iia~/px~r Petrum 

. , . 'o;'Cholin'llm & Ioannein FrdluhfHelurtio;~ ,,- . _ 
',',' .. - ~.~ ,w,' ' , Ji~~-J-:Pc~~" 

.. • ::.< • ~ , 
.' 

... 

'T.l-.o ·Yl~ .. l . .A'P JT D C JI1US T O'jJ E. () F..r M. 
F~ofoboF.um Mh,fr M<trtlo, Anno, 

( .~ y.-, .... 
M. .D. ~:p.. ' . ~ , 

.... .. " 

, .~ 



29 GENFER RECHTS LEXIKON -Lexicon iuridicum: Hoc est, civilis et canonici ... 



30 GRIBALDUS MOPHA, MAITAEUS - Communiurn opinionurn in iure, ... 
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32 HAYMEN, THOMAS - DigestaJuris Saxonici, ... 



38 HOMMEL, CARL FERDINAND - Promptuarium iuris Bertochianum ... 
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39 HOMMEL, CARL FERDINAND - Teutscher Flavius ... 



44 JODOCUS VON ERFURT - Vocabularius iuris utriusque. 
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45 ]SELIN,]. CHRISTOFF - Neu= Vennehrtes Historisch= und ... Lexicon ... 
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51 MÜLLER - BEYERUS, C. - Supplementa ad 1. E. 1. Mülleri Promtuarium ... 
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52 MÜLLER,]oHANNES ERNST ]USTUS - Promtuarium iuris novum '" 
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54 OBERLÄNDER, SAMUEL - Lexicon juridicum Romano-Teutonicum ... 



56 OLDENDORP,]OHANNES - De copia verborum .. . 
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58 PAPIAS. - Vocabulista. 

PAPI-AS fILIIS SALVTEM.D. 

(t.i;piiiiiiimiW1~i1 JLIluti'll Ch:uifl"imi qC/' 
bui ti potuilfem: potum 
lIle:\! uoluntati Chrillus· 
fll:egr:ltiz pondus adhi' 
builfet:earlldem(quas no 

! . lIi)litterarum difeiplinas i 
.,~~ . I pr~fctia llOSt~OCuilfe. At 

. \ .\(~ qUlaautl10llncaufapeeea 
~:' ti:autmelius prollidentis 

diuine difpotltiöis gratia 
ad pfens (umlls remotl:ne non uideamini filii di 
nOIl uiu:l uoce:ut debui:f.1Ieem eiufdem lignilica 
rione:nt potlli interim <'jdam difciplin:c efemeca 
ad uelha crudimcta inllellire difpofm.nee uobis 
wlllm filiis:fed Ii arroganti:\! non deeur paeribus 
uel fratribus quibufd:llll iam f.1tis olim a mc pel 
rentiblls:qllibufdam :mtem & Ii 11011 petenribus: 
tamcn eupienciblls:omnibus ucro:quibus profi 
c:cre debeat:falelltum 11011 oecule3l1dum fed nuv 
ris ereg,iduni ulfeepi:opus quidem:l multis aliis 
hOl prideelabo[atum: a me ql10qJ nuper per fpa 
tiUJll oroerr dcerm ;1nnO\.ll:prput potui: ad:lU8 ii 
&. acculnulatulll.Ad eonfertQn1 igitur & coagital 
tnm eillfdem exorl1aeionis& perfeClionis eumu 
111m:qu:l1lcum deus don:tueric:adhue fuperadde 
re pcrrelltabo.Erie enim quibufdä perfpatiolilm 
acmarem:l~num inumerabilibus & dillcrfis plel 
hum reptilious l1~llfragantibus: &in ttlnquilli I 
ratern rutimmi ecclefix portus redire& qt1iefeere 
uolentibus firma Ibbilifq; receptio:& a uiolemir. 
firnis uelltOtlll11 R:ltibus uera defenfio:Q!ji fJ m:t 
liuoIi nOI1 fucrint:leni fuauiffimoqJ docente IrW 
gilho per h:mcad ueratn poterunt prouehi f.1pic 
riam:doccme fpiritll f.1nClo.NoJemes igitur nu/. 
10 1l10do eogo:uoIentcs uero per chrillul11 obni' 
xius omnes rogo:il11mo adiurando per cundeco 
go:utquoni:lm ad urräqJlli:tm arrogäri:r feilieet 
uan3m philofophiam & ,hrifti uerä : oml1ibuf'J 
cöemfapicmi5:hocqdem ex ojbu~:quasinueni' 
mUS (ctipnlris elelhlm 3tqJeöpolirüopus refpiee 
re approba(saut ad ide prraClandii ne afpiret: aut 
in chrifto id hfe nitantur:polleaü fufeeperint.Co 
tra id uttO Cl fecerir:aut alteri filciedi oceafionem 
dederit: ipfe qdem exterior homo 3d prrefens fit 
IInathem3:ut illterior ne pe3t in die iudieii.T nfup 
#fit id folum aboibus peto remu11erationis:utcl~ 
.d legcndum hiie IJbrii filfccperint: noftri quoCfJ 
Cllmeharitate meminerint:& pro me Papia mull 
tlplicibusoblito pecc~tis ad human:1tum pro no 
bis dei! exorent:urpfelb orum meorum aeHClo 
rum ueniapcept:l:dillini fplritus grada purifiC:l' 
tos &ciufdem ardentiffimo :lmori ifeparabilirer 
roputatus:deii dcoJll in (yon uidere & in Hierufa 
lern ppetuo t:ludare uno incorporecu ipfis omnl 
buf'JorthodolCis eoniullt'tus llateä:ame. lä uero 
de huius anis noie n011 ptermittendum uidetur 
.., quidem:& fi olim q:t llerbi & limplioter ulJius 
Alicuius ditlionis retanebacinterptctationf:g!o' 

{.1riü uocaretur.T3m uero de/llJitionibus & keun. 
~ii ~egulas notatiolJ,i~us f~ntcntiis quoqJ & mul 
tls ~d genus fup:lddms aluus atqJ apeius elemen. 
tanum doctrinx erudimemii noiari poterit. Nec 
enim parua finlilitudo erit:cu lieut iIIius:fic iftius 
~nfinira ~llerit progreffio.Q!!antüuis nanq; QS hu 
J~S hbn,pueClu defL1dee:nulJ~ tli ad perfeCli ope 
[IS cumulum ufql dedueer:quia femper aliqd fup 
abüd:tbit:quo uIterius alfurget.De his haClenus. 
J:lm uere ad rel11 aeeedamus. 
~ O;;;~IMnium in hoclibro ilmeniendo 
Ifjm~ '. ~'~ rum pars her auCloritates uelre, 

. ' '. glll:ts eeccas:ps titubat firma nul 

I . ,\, ,lo{uffultafuffTagio.Aliauerocöj 
• \ ~; bus &fatisllperris patentrarioni 
..;~';~ I bus. Ae patcnribus qdem notas 

. . . afcribere fuocrfluul11lt1dieamus. 
Titub:!l1tibus aute ut a nobis ueI a quouis ceeto 
emendentllrueleollfirmem inuemoobelum cu 
p.llnfro ud allericueum obeIo appOnen1l1s.C:\!te 
rls, uero ueIut de geilere declinatione & tpe:qlla' 
fi qU;lfdä regulas oibus fubiungemus.$i quidem 
Mafculinum.M.Fcemininü.F.Neutrul1l.N.duo· 
rUI11 uel trium cöi:! gel1e~.c.lleI.o.dllbia fimiliter 
denotabimps.Declinario aüt llois prima.p.fecuh 
da.f.tertia.t.quan:t.q.quita.y.cer!is Iitreris difce[. 
tletur.Anomala uero ucleafu ddicientiafua pro 
pria fignificarione cognofcel1f. Verbo~ quoql co' 
iugatio p. prima &, feellndaln pfonam ud I' infini 
tillum:ill qbus fp ngnofcitur:defign~bitur.rncer 
tus aur tpis tenor fi long~ fuertt fylbba: uirgllla I 
fin airt brcuislpunClo llot:lbirur: N:idiphehon,:tl 
politionis & (xreCOI\! patentiü :1picibus fupfeab 
dllm elfe putallimus.Notare quo'); quclibet ali I 
quid drillS illuenire uolellte opocccbitlqrii totus 
Ilie fibel' p alph;lbetum non folir in primis partift 
Jitteris:ueruJ]) etia in fecllndis & terriis Iitteris Be 
lllterills imerdii ordillabili IittWl!C difpolitione 
cöpolitus erie. Prima igimr diuifiol)is notatio p 
a.b.e.& e~er~s feql1te~ fiet Iitter:!s:q in ffcundo q 
dem dJllmClIOIllS ordmc I' eafdem.a.b.c.ca-terafi 
q; maiores lireeras antr quallibet cömlltatas fubl 
diuide(.lll tertio ut'cofubdiuifionis ordintlQc'ld 
fub una trium Iirrera!\! fpeeie cominet ur in toto 
ip(o fpatio inucnia(:qllodqureritur uno:paragra 
pho terrio fubdillinguer.C um urro earüdem lie 
tCC:lrum primus fecüdus & terciusordo obferu:tl 
tus fuerit:idc in fequentiblls littcris 110n adeo CU 
ftodiri poterit:g. non pm'poltere quis eas pofue 
[it.Tn iplis quo<}! primis fc,udis ud tertiis modi. 
propter diuerf.1!C Iittt'r:lIum fcriprura interdü laI 
tio uariabi(: uCJ'bi graria: HYXlll a qbufdä per i. 
Ab aliis per.y.ilel p afpirarionreum diphthongo 
in penuleim~ fcribit'.Etquam ucrbenäqdaml:i]il 
berbenä uocant hrerbä.H is ergo aliifqJ qplui:imi. 
inftruClii de limilibus pcallere nö erit inurile.Pla 
[es et alias notationes:qu3s ufll didieerint lad eil 
tiffimamoiuminteIligentid inuenirequis potel 
rit.At ueroquoriidam et audorum noia ad eorli~ 
dem uerboJl' auttentidll'dmis quibufdä '!ttedn 
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LEXICON 
IVRIS 

C IVILI SET CA NONICI: 
S I V E POT I V S, 

COMMENTARIVS DE VERBORVM 
qUa: ad virumque Ius pertinent fignificationc. 

Antiqultatum Romanarum e!ementis,& . 
legum POp. Rom. copiolifsimo 

Indice, adauCl:us: 

Abbinq~Ulfepttm annis, pardulpbi.~!i diligtnfi4 d,liilWsu: 
nunc'Ptro "a ,o»Jlruff"s, & fitpra Dmnes ommum ediftDnn > tot 

IlfIntf: pr 4&1aTl' & G,r ,Iris & ufinil difliolliblll .Dußr af/ll > 

rtparumtlut nihil tld ,ius exirnium .f}Iend,. 
rem dejideraripoßit. 

Q!.lid przterea in hac recenti editiono 
pra:ftitum fit Epifiola 

ad Leaorem . 
docebit. 
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SIrE 
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